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Gegen die Tariferhöhung bei derNeichsbahn
QiHtMt

Die Lohnverhandlnngen {„ bcr Rheinschifs-
sahrt, zu denen auch das Rcichswirtschaftsminü
sterium einen Vertreter entsandt hatte, sind
wiederum ergebnislos abgebrochen worden. Neue
Verhandlungen sind vorläufig nicht vorgesehen .

*
Die von den Kommunisten und dem Rote»

Frontkämpscrbund geplante Gegendemonstration
gegen den Stahlhelmansmarsch in Hamburg ist
durch Lcnatsbeschlutz aus Sicherheitsgründen
verboten worden.

*
* Die französische Regierung will zum

Amucstieantrag für die Kolmarer Verurteilten
die Vertrauensfrage in der Kammer stellen, um
die Ablehnung des Antrages zu erreichen .

*
* I « Belgrad ist es bei neue « antiitalieni¬

sche« Kundgebungen zu Zusammenstützen zwi¬
schen Demonstranten und Gendarmerie ge¬
kommen.

*
Der amerikanische Kapitän Kingssord Smith

startete gestern vom Flughafen in Oaklaud zum
Pazisikslug in Richtung nach Honolulu.

-fr
* In Indianapolis überfielen Banditen etwa

200 Fcstgäste eines Banketts «nd plünderten
sic ans .

*
In der Nähe der Insel Hokkaido in Japan sind

400 Fischer infolge einer Springflut ertrunken.
* Näheres siehe unten.

Loebe für Weimarer Koalition.
(Eigener Dienst des «Karlsruher Tagblattes ".)

W. Pf. Berlin , 81. Mai.
Der Reichspräsident v . Hindenburg hat heut«

vormittag den Reichstagspräsidenten Löbe zu
einer Besprechung über die durch die Wahlen
beschaffene Lage empfangen . Der Besuch, der
um H12 Uhr erfolgte und etwa eine halbe
Stunde dauerte, trug rein informatorischen
Charakter. Zu einem Ergebnis hat diese Unter¬
redung zwischen dem Reichspräsidenten und dem
Reichstagspräsidenten nicht geführt. Sie konnte
* 8 auch gar nicht, da Löbe lediglich in seiner
Eigenschaft als Reichstagspräsident und nicht
als einer; der Führer der sozialdemokratischen
Partei beim Reichspräsidenten erschienen ist.
Wie der „Vorwärts "

, der wohl hierüber gut
unterrichtet sein dürfte, heute abend meldet , hat
der Reichstagspräsiöent Löbe den Reichspräsi¬
denten auf die Möglichkeit der Bildung
einer Weimarer Koalition unter
Hinzuziehung der Deutschen Bauernpartei oder
der Bayerischen Volkspartei aufmerksam ge¬
wacht.

Die Weimarer Koalition , bestehend aus Zen¬
trum , Demokraten und Sozialdemokraten , um¬
faßt im Reichstag 238 Abgeordnete, hat also
uicht die Mehrheit . Zählt man die acht Abge¬
ordneten der Deutschen Bauernpartei und die
lf Abgeordneten der Bayerischen Volkspartei
hinzu , so würde eine solche Koalition zwar
über die Mehrheit verfügen, cs erscheint aber
als durchaus unwahrscheinlich und wird in
volitischen Kreisen kaum für möglich gehalten,
dah die Bayerische Bolkspartei in eine solcbe
Linkskoalition hineingebt. Ob die Deutsche
Bauernpartei sich einer Weimarer Koalition an-
ichließen wird, ist jedenfalls noch fraglich , da
wan die Stimmung in dieser neuen Gruppe noch
Uicht kennt.

Heute haben die Parteiin stanzen des
Zentrums ihre Beratungen über die kom»
wende Regierung ausgenommen. Verschiedene
Führer des Zentrums , darunter Reichskanzler
Dr . Marx , die Abgeordneten Stegerwald . Dr .
Wirth und von Gusrard waren bereits am
Bormittag im Reichstag zu unverbindlichen
Besprechungen znsammengetretcn. Am Nach¬
wittag 6 Uhr versammelte sich der Vorstand des
Zentrums unter dem Vorsitz des Reichskanzlers
Dr . Marx . Die Aussprache im Vorstand deS
Zentrums war in erster Linie dem Wahlergeb¬
nis gewidmet und einer kritischen Würdigung
^er Gründe , die Hundcrttausende von Zen-
irumswählcrn veranlaßt haben , sich von der
Partei abzuwendcn oder Stimmenthaltung zu
üben . Am Freitag wird der Partcivorstand des
Zentrums unter Hinzuziehung der Fraktions -
Vorstände und Landcsvorsibendcn über die
Frage der Koalitions - und Regierungsbildung
verhandeln.

Grundsätzliche Bedenken.
Oie Stellungnahme -er Frem-enverkehrsorganisationen.

TU . Berlin . 31 . Mai .
Anläßlich der Verhandlungen über die Tarif¬

erhöhung bei der Reichsbahn fand am Donners¬
tag eine Sitzung des deutschen Ausschusses
für Verkehrs - und Tartffragen im
Bunde deutscher Verkehrsvereine unter Vorsitz
von Dr . Vitgensteib lVegesack -Bremen)
statt , an der sich die beiden kommunalen Spitzen-
verbände, die Organisation der reisenden Kauf¬
leute und der Deutsche Verkchrsverband betei¬
ligten. Ter Ausschuß betonte seine grund¬
sätzlichen Bedenken gegen eine Tarif¬
erhöhung im allgemeinen und wandte sich dann
im besonderen dagegen , daß die beschleunigten
Personcnzüge und die Eilzügc künftig zuschlags-
pslichtig sein sollen . Das bedeute für den Per¬
sonenkreis, der jetzt die vierte Wagenklasse be¬
nutzt und auf die künftigen Holzwagenklasscn
angewiesen ist , teilweise eine Tarif¬
erhöhung von 50 Proz . Hervorgehoüen
wurde ferner , daß nach der Denkschrift der
Reichsbahn die Preise für Zeitkarten der
künftigen Holzklasse nicht höher sein sollten , wie
die der jetzigen vierten Wagcnklasie . ES wurde
gefordert, daß auch die Zeitkarten der künftigen
Polsterklassen nicht höher sei » dürften , als die
der jetzigen dritten Wagenklasse . Es wird fer¬
ner erwartet , daß bei einer Erweiterung des
Wagenparks die neuen Wagen keine schlechtere
Einrichtung erhalten . • Aus Anlaß der Tarif¬
neugestaltung müßte auch der Grenzver¬
kehr eine genügende Berücksichtigung finden .
Viele ausländische, ja sogar inländische Reise¬
gesellschaften benutzten ausländische Grenzzüge,
weil diese tarifarisch günstiger sind . -Im Jnter -
cffe der Hebung des deutschen Fremdenverkehrs
läge es auch, wenn in Fernzügen die Möglich¬

keit einer häufigeren Fahrtunterbrechung ge¬
geben wird.

Reichsvcrkehrsminister a . D . Dr . K r o h n e
führte darauf u . a . aus , Saß die Frage der Ta¬
riferhöhung auch von einem anderen Gesichts¬
punkt aus gewertet werden müffe. Tie Reichs¬
bahn sei verantwortlich für die Tilgung der ihr
auferlcgtcn Reparationssumme . Sie könne als
wirtschaftlich selbständige Einrichtung von ihrem
Standpunkt von einer Tariferhöhung , wie die
Dinge lägen, nicht abkommen , wenn nicht an¬
dere Hilfe komme, sei es in der Form von
Reichsznschiissen, sei cö in einer Linderung der
ihr aufcrlegten sozialen und politischen Lasten .
Nach seiner Nuffassnng sei aber die Tatsache der
Tariferhöhung für die Frage entscheidend, ob
der Dawcsplan durchführbar sei oder nicht. Der
Augenblick sei gegeben , hierüber jetzt Klarheit
zu schaffen , denn in dem Dawcsplan sei von
dessen Urhebern die Reichsbahn in eine Form
gegossen worden, von der sic erwarteten , daß sie
die Reichsbahn in die Lage versetze , die Repara -
tionsrcnte herausznwirtschaftcn. Daß dies nicht
möglich sei , ergebe sich mit aller Deutlichkeit .
Deshalb sei seines Erachtens auch für die Reichs«
regicrnng der Zeitpunkt gekommen , an der Lage
der Reichsbahn gemessen, sich schlüffig zu wer¬
den darüber , ob jetzt nicht Schritte mit dem
Ziele einer Revision des Dawesplanes
unternommen werden könnten . Daß für die
Entwicklung des Fremdenverkehrs die Frage
der Tariferhöhung eine bedeutende Rolle spielt ,
brauche nur angedeutet zu werden . Es käme
deshalb im Rahmen der gegebenen Tatsachen
darauf an, zu versuchen , besondere Erschwcrnisie ,
welche in der Einzelgestaltung der Tarif¬
erhöhung für den Nah- und Fernverkehr liegen ,
anfzuräumen.

Internationale Hilfsaktion.
Nansen übernimmt die Oberleitung bei -er Suche nach - er „Italta".

(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)

W. Pf. Berlin , 31 . Mai,
Bisher liegt noch immer keine Nachricht von

der „Jtalia " in Kingsbay vor . Zur Rettung
Nobiles und seiner Gefährten werden jetzt die
umfangreichsten Maßnahmen in einer Reihe von
Ländern ergriffen. England wird ein Luft¬
schiff, Deutschland Flugzeuge, Amerika ebenfalls
Flugzeuge und das Luftschiffmutterschiff Patoca

Nordpol

NÖRDLICHES

S ‘ Q/rjmr-
£ ahW Jo-S6f -

■̂ Spitzbergen
<b ' <%[ ,

Fo . .. . .
Wo die „Italia " gesucht w ‘

zur Verfügung stellen. Alle namhaften und mit
der Arktis vertrauten Forscher werden ein¬
gesetzt . die gesamte Oberleitung in die Hände
eines einzigen Mannes gelegt werden . Dieser
einzige Mann ist Professor Fritjof N a n s e n .
Er ist gestern nachmittag von Amerika zurück-
gekehrt . Das erste , was er daheim vorfand,
war ein umfangreicher und ausführlicher Brief
des Kapitäns Bruns , der die gesamte Aktion

ausführlich auseinandersetzt. Heute morgen ist
telegraphisch Profesior Nansens Antwort ein¬
getroffen, daß er bereit sei , die Ober¬
leitung zu übernehmen . Bei ihm lau¬
fen von heute an alle Fäden zizmmmen , von
ihm aus werden auch die amerikanische und die
englische Gruppe der Aero-Arktis aufgefordert
werden , die Regierungen ihrer Länder um Un¬
terstützung zu bitten.

Das amerikanische Luftschiffmutterschiff Pa¬
toca , das einen vorzüglichen Luftschiffankermast
und reichlichen Laderaum für Ausrüstungs¬
gegenstände , Proviant , Benzin und Gasflaschen
zum Nachfüllen der Äallonetts besitzt und eine
Stundengeschwindigkcit von 21 Knoten ent¬
wickeln kann , soll sofort auslaufen und Kurs
auf Tromsö nehmen. Dort soll es als Luft¬
schiffbasis liegen bleiben . England will einen
seiner großen Luftkreuzer vom Typ des R 31
zur Verfügung stellen . Bei seiner Gasfüllung
von 30 000—70 000 Kubikmetern wird der Kreu¬
zer in der Lage sein , ausreichend Benzin mit -
znnchmen, um einen genügend großen Aktions¬
radius zu gewinnen. Er wird bestimmt sein,
die weiten Strecken abzusuchen , die für die Flug¬
zeuge ihrer kleinen Reichweite wegen zu ge¬
fährlich sind . Sobald das Luftschiff in eines der
zahlreichen Nebelstreifengebietes kommt , soll cS
sich mit abgcstellten Motoren treiben lasten , um
Betriebsstoff zu sparen. Das Luftschiff wird einen
hervorragenden Führer erhalten , der mit der
Arktis auf das beste vertraut ist.

Neben diesen Luftschisf-Erkunbungsfahrtcn , an
denen der neue deutsche Zeppelin leider noch
nicht teilnehmen kann , weil er noch nicht ganz
vollendet ist , werden von anderen Seiten her
Flugzeuge die Beobachtung ergänzen. Sie
werde » auf Teilabschnitten eingesetzt werden ,
io daß ihr eigentliches Arbeitsgebiet verhält¬
nismäßig klein bleiben wird. Die Flugzeuge
sollen von A m- c r i k a und Deutschland
gestellt werdest , wahrscheinlich auch von Ruß¬
land . Ob sich für den Flug in der Arktis das
Junkers -Gaiizmetallflugzeug wird verwenden
lassen, ist noch zu erproben.

Faschistischer Nebel.
Bon

Or. Friiz Mittelmann , M . d . R.

Eine Kundgebung, die der frühere italienische
Ministerpräsident Nitti soeben an seine Freunde
gerichtet hat , erregt größtes Aufsehen in der
politischen Weltöffentlichkeit . Erklärt der einst
leitende italienische Staatsmann in dieser
Kundgebung doch klar und bündig, daß alle
Handlungen der gegenwärtigen italienischen Re¬
gierung , nachdem diese die Verfassung ab-
gcschafft hat. lediglich Handlungen einer ille¬
galen Partei darstcllen und von keiner Regie¬
rung anerkannt werden könnten , die aus das
gegenwärtige Regime folgen werde . Keine
internationale Verpflichtung, keine Staats¬
schuld , keine Konzession , die auf die faschistische
Regierung zurückgcht , würde nach Nitti von
einer zukünftigen Negierung anerkannt wer¬
den können . Auch die konservativste Partei
würde die Gültigkeit dieser illegalen Akte nicht
anerkennen können .

Wer die Verhältniste in Italien genau
beobachtet hat , wird wissen , daß bas Volk sei¬
ner sämtlichen verfassungsmäßigen Rechte be¬
raubt worden ist. Der ehemalige Minister¬
präsident Nitti hat vollkommen recht, wenn er
behauptet, daß durch das jüngst erlastcne Gesetz
die Kammer tatsächlich abgcschafst worden ist ,
denn die Dcputiertenkammer in Rom besteht
nicht mehr ans Persönlichkeiten, die vom Volke
gewählt werden, sondern lediglich aus solchen ,
die die Faschistische Partei ernennt . Wir haben
in Italien somit , genau wie in Rußland , die
Herrschaft einer einzigen Partei .
In Italien sind es die Faschisten , in Rußland
die Bolschewisten . Beide Parteien stellen zah¬
lenmäßig zweifellos eine Minderheit im Volke
dar . verstehen cs aber , durch ungeheure Ge¬
walt- und Terrorakte , die Macht bis zur Stunde
fest in ihren Händen zu halten . Die stolzen
Zahlen , mit denen der Faschismus prunkt,
wollen demgegenüber nichts besagen , denn nur
durch Terror und Zwang ist die Bevölkerung
des Landes in die faschistische Organisation
hineingezwungen worden.

Wie lange kann sich dieses Regime, unter dem
Italien zweifellos einen wirtschaftlichen und
politischen Aufschwung genommen hat, noch hal¬
ten ? Die Antwort daraus kann nur lantcur
Solange wie die Stcuerkraft des Landes in der
Lage sein wird , die faschistische Aiiliz und den
ungeheuren faschistischen Apparat zu unterhal¬
ten . Dieser faschistische Apparat verschlingt Hun¬
derte und Aberhundertc von Millionen Lire im
Jahre . Es kann keinem Zweifel unterliegen ,
daß die Stcuerkraft Italiens im Lause der Zeit
mit Naturnotwendigkeit Nachlassen muß , denn
der Faschismus stellt zu einem erheblichen Teil
völlig unproduktive Arbeit dar . Das Heer der
Aufpasser , deren Tätigkeit im Aufpasten und
nur im Auspassen besteht, ist eben viel zu groß,
um auf die Dauer von dem übrigen italieni¬
schen Volk ernährt zu werden.

Dazu kommt vor allem ein Umstand , dem in
der Beurteilung der italienischen Zustände bis¬
her noch nicht genügend Rechnung getragen ist .
Das italienische Heer und die faschistische Miliz
ziehen keineswegs an einem Strange , sondern
bilden letzten Endes scharfe sich widerstreitende
Gegensätze. Als der italienische König nach dem
siegreichen Marsche der Schwarzhemden auf
Rom Mussolini seinerzeit au die Brust drückte
und umarmte , seine Handlung damit legali¬
sierend , tat er dies aus einer Zwangslage her¬
aus . Inzwischen hat sich der König , wiederum
zwangsweise, immer mehr Mussolini und den
Faschisten verschrieben . Ob ihm und seinem
Hause dabei innerlich wohl ist , darf wohl mit
Recht bezweifelt werden. Die Gegensätze zwi¬
schen dem Kronprinzen und dem Duce dürsten
hinreichend bekannt sein . Die Herzen des Vol¬
kes stehen aber hinter dem Kronprinzen , wenn
auch der Mund infolge faschistischen Terrors
meist zum Schweigen verurteilt ist. Der ita¬
lienische Kronprinz ist auch alles andere eher
als ein Deutschenfeind . Dies wiffen die Süd¬
tiroler ganz genau, denen er sein Wohlwollen
deutlich zu verstehen gegeben hat. Als vor
nicht allzu langer Zeit ein großes industrielles
Werk in Südtirol cingcweiht wurde und aus
diesem Anlaß ein Empfang größeren Stils
stattsand , hielt der italienische Kronprinz in
fließendem Deutsch eine zu Herzen gehende An¬
sprache. Die anwesenden Faschisten waren hier¬
über auf das höchste empört und machten durch
entsprechende Zurufe ihrem Herzen Lust . Seit¬
dem weiß der FaschisinnS , woran er mit dem
Nachfolger des Königs ist . und er stellt sich dem
Erben der italienischen Krone gegenüber ent¬
sprechend ein . Als bas Attentat in Mailand
stattfand, befand sich Mussolini nicht neben dem
König , und der Erbe der Krone war zurzeit
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im Orient. Man hat Wer diese Dinge eigen¬
artig« Betrachtungen in italienischen Kreisen
angestellt. Wäre das Attentat von Mailand
damaW geglitckt, dann wären die Folgen un¬
übersehbar gewesen , und zwar gerade im Hin¬
blick auf die weite räumliche Entfernung LeS
Kronprinzen . Ob man die wahren Urheber
des Mailänder Attentats jemals zur Verant -
wortuug ziehen wird, unterliegt vielfach im
Lande starken Zweifeln. Voraussetzung für
eine Bestrafung ist nämlich die Erfassung der
Schuldigen. Ob man die wahrhaft Schubd-igen
aber jemals wird fassen können? lieber die
letzten Ursachen dieses Attentates dürsten wohl
erst die Geschichtsschreiber dermaleinst entspre¬
chenden Aufschluß geben, b. h . , wenn es wie¬
der einmal « ine einwandfreie Geschichtsschrei¬
bung im klassischen Lande der Geschichtsschrei¬
bung geben wird.

Me man den Bolschewismus nicht gleichsetzen
darf mit Rußland , fo darf man auch den Fa¬
schismus nicht gleichfetzen mit Italien . Deutsch¬
land wird mit Rußland Politik und Wirtschafts¬
politik treiben müssen , auch wenn der Bolsche¬
wismus längst einer neuen Staatsform Platz
gemacht haben wird . Ganz ähnlich liege » die
Dinge bei Italien , und es wäre ein schwerer
Fehler , im Faschismus die letzte Lösung des
italienischen StaatSideals zu sehen. Hinter
dem faschistischen Nebel, der die wahren Zu¬
stände und die wahre Stimmung in Italien
verhüllt , bereitet sich « in neues Italien vor,
daS mit Deutschland eine gemeinsame Grenze
haben will und mutz. Dieses Italien wird
weder dem Anschluß Oesterreichs an Deutsch¬
land Schwierigkeiten bereiten, noch die Metho-
den fortsctzen , mit denen der Faschismus das
deutsche Sttdtirol bis aufs Blut peinigt.

Mimsterrai in Paris .
Heute Zusammentritt der Kammer.

WTB . Paris . 31 . Mai .
In dem heute vormittag abgehaltenen Kabi¬

nettsrat wurden nach dem offiziellen Kommuni¬
que neben lausenden Angelegenheiten, die den
Wiederzusammentritt des Parlamentes betr.
Fragen und das von der Negierung vorgeschla-
gene Arbeitsprogramm behandelt. Wie Havas
mitteilt , ist der Nachfolger für den ausscheiden¬
den Arbeits-Minister Fallisres noch nicht bestimmt
worden. Der Kabinettsrat habe sich weiter mit
der Reorganisierung der Luftfahrt befaßt. Zu
dem Antrag des e klassischen Mg . Michel Wal¬
ter , daß die verhafteten Abgg . R i ck l i n und
Rosse sofort aus dem Gefängnis befreit wer¬
den sollen , um an der Kammertagung teilneh-
men zu können , beschloß das Kabinett, die Ver¬
trauensfrage gegen diesen Antrag bei der
Kammerdebatte zu stellen . Dem Ka-binettsrat
wohnte auch B r i a n d bei .

Die neugewählte französische Kammer tritt
morgen nachmittag zusammen . Da etwa 78 bis
80 neugewählte Abgeordnete sich noch nicht ent¬
schlossen haben , welcher Fraktion sie sich an-
zuschließen gedenken , sind Angaben über die
Stärke der einzelnen Fraktionen noch nicht mög¬
lich. Die morgige Sitzung ist eine rein formale.
N« h der Begrüßung durch den Alterspräsidenten
Dibille wird die Kammer sich in Ausschüsse glie¬
dern, di« die Wahlprüfung vorzunehmen haben .
Erst nachdem ein Mandat mehr als di« Hälfte
für gültig erklärt wird , kann sich die Kammer
für arbeitsfähig erklären , was frühestens am
Dienstag kommender Woche geschehen kann . Es
wird daher allgemein angenommen, daß frühe¬
stens Ende kommender Woche , wahrscheinlich
aber erst in der Sitzung vom 12. Juni , das Mi-
nisterium Poinearö mit der in Aussicht gestell¬
ten Regierungserklärung über das Programm
für die beginnende Legislaturperiode vor das
Parlament treten kann .

Auöschreitimgen in Brlgmd.
Reue Kundgebungen gegen Natten.

Zusammenstöße zwischen Demonstranten und Gendarmerie.
WTB. Budapest. 31. Mai .

Der Privatberichterstatter des „Pester Lloyd"
berichtet aus Belgrad , daß die «ntiitalienischen
Demonstrationen gestern abend gegen 9 Uhr
wiederum heftigen Charakter annahrnen. In der
.Hauptstraße versammelte sich eine aus mehreren
hundert Personen bestehende Menge. Es wur¬
den sofort starke Gendarmerieposten auf die
Straße kommandiert und die Demonstranten in
dos auf der Hauptstraße gelegene Cafehaus
Ruski Zar gedrängt. Hierbei wurde das Lo¬
kal vollkommen demoliert . Die Ans-
lagcscheiben gingen in Trümmer , die Möbel
wurden von den Demonstranten zur Abwehr
verwendet und aus die Gendarmen geschleudert,
die genötigt waren , sich zurückzuziehen und Ver¬
stärkungen abzuwarten . Die Demonstranten er¬
bauten sodann auf der .Hauptstraße eine Bar¬
rikade . Auch die ausgerückten berittenen
Gendarmerieabteilungen waren genötigt, flucht¬
artig den Schauplatz ju räumen . Gegen 10 Uhr
abends wurde die Feuerwehr alarmiert ,
der es gelang, die Demonstranten unter An¬
wendung von Feuerspritzen in die Flucht zu
schlagen. Von den Demonstranten wurden
mehrere Schüsse abgegeben . Die Gendarmerie
hatte einen regelrechten Sturm mit Gewehr¬
feuer eröffnet. In der Halrptstratzc und in den
Nebenstraßen gingen die Auslagescheibcn der
Geschäfte in Trümmer .

Wie „A Mai Nap" meldet , hat die Belgrader
Polizeipräfektur über die in der letzten Nacht
stattgefundenen Unruhen ein Communiqueaus¬
gegeben , aus dem hervorgeht, daß die in der
Nacht verbreiteten Nachrichten über die Zahl
der Verletzten als übertrieben zu betrachten
sind . Es wird zugleich betont, daß an den
Demonstrationen nicht so sehr die Studenten¬
schaft , als der kommunistische Teil der Arbeiter
teilgenommen habe . Die Gendarmerie habe
st re n ge Weisung gehabt , von der
Schußwaffe keinen Gebrauch zu ma¬
chen . Die Schüsse seien größtenteils von seiten
der Demonstranten abgegeben worden. Tie be¬
rittene Gendarmerie sei erst dann in Aktion ge¬
treten , als die Fenerwehrsprltzen keinen Erfolg
zeitigten. Ferner wird erklärt , daß weder die
Polizei , noch die Gendarmerie die Menge provo¬
ziert habe . Es wurden insgesamt 8 o Ver¬
haftungen vorgenommen! darunter befinden
sich 12 Studentcii , die bereits wieder auf freien
Fuß gesetzt wurde» , und 13 Komv misten , von
denen feststeht, daß sie während den Demon¬
strationen wiederholt Hochrufe auf Lowjetruß -
lanb ausgestoßen haben . Der im Hotel „Russi¬

scher Zar " angerichtete Schaden wird auf 200 000
Dinar geschätzt .

Die „Politica " behauptet, daß bei den De¬
monstranten kaum einige Revolver vorhanden
waren und daß im übrigen nur ganz vereinzelt
Schüsse abgegeben wurden . Die Zahl der Ver¬
wundeten konnte schon deshalb nicht genau er¬
mittelt werden, weil die leichter Verletzten ihre
Wunden zu Hause verbinden ließen und keine
Spitalhilse in Anspruch nahmen. Nur zwei
Verletzte wurden ins Spital eingeliesert. Unter
den Verwundeten befinden sich auch neun Gen¬
darmen . Das Blatt gibt der Meinung Aus¬
druck. daß die blutigen Ausschreitungen aus die
Ueberspannung der Nerven zurückzuführcn
seien, sowohl auf seiten der Demonstranten , als
ans seiten der Gendarmerie . In den Reihen
der Demonstranten sollen sich übrigens zahl¬
reiche unverantwortliche Elemente befunden
haben , di« gar nicht gegen Italien demonstrie¬
ren wollten , sondern sich einfach aus dem
Grunde den Studenten anschlossen, um gegen
die Polizei und allgemein gegen die Staats -
geivalt zu demonstrieren.

Lärmszenen in - erGkupschtina .
TU. Belgrad . 31 . Mai .

In der Skupschtina kam es am heutigen Don¬
nerstag im Zusammenhang mit den gestrigen
politischen Ereignissen zu ungeivöhnlich hefti¬
gen Lärmszenen . Als die Mitglieder der
Regierung vollzählig den Sitzungssaal betraten ,
wurden sie von der Opposition mit Rufen : „Nie¬
der mit den Mördern !" „Nieder mit den Skla¬
ven Mussolinis!" empfangen . Der Lärm war so
groß , daß sich kein Redner Gehör verschaffen
konnte . Die oppositionellen Abgeordneten stie¬
gen schließlich auf die Bänke und sangen die
Nationalhymne und das Lied : „Istrien ist sugo-
slavisch "

. Bei dem Tumult wurden mehrere
Bänke zertrümmert . Nachdem sich die Regierung
wieder aus dem Saal entfernt hatte , hob der
Vorsitzende die Sitzung auf . Die nächste Sitzung
wird am 8. Juni stattfinden .

Aehickiche Lärmszeirrn spielten sich in der
Sitzung des parlamentarischen Fiiianzaiiü-
schusses ab.

Nach der Skiipschtinasitziiug empfing der König
den Ministerpräsidenten Wnkitschewitsch und den
Außenminister Dr . Marinkvwitsch in Audienz .
Es ist bezeichnend, daß zur gleichen Zeit auch
der Stadtprüsident von Belgrad , Lazarcwitsch ,
vom König zur Berichterstattung über die gestri¬
gen Zwischenfälle empfangen wurde.

Das neue Verfahren gegen
Baumann und Köhler.

WTB. Straßbnrg , 31. Mai .
Die im Kolmarer Prozeß freigesprochenen

Angeklagten B a u m a » n und Köhler , die
noch der Spionage angeklagt sind , werden mor¬
gen vor dem korrektionellcn Gericht in Straß -
bnrg zu erscheinen haben . Die Verhandlungen
werden nicht öffentlich sein . Baumann war
früher Redakteur und Köhler Geschäftsführer
der „Wahrheit".

Oie Volksrechispartei
gegen die Mandaisverieilung .

TU. Berlin . 31 . Mai.
Die Bolksrechtspartei hat bei der Reichstags-

wayl 181121 Stimmen erhalten , aber nicht acht
Mandate , sondern nur zwei erhalte» . Artikel 32
des Wahlgesetzes bestimmt , daß auf die Reichs-
liste nur so viel Sitze entfallen könne» , wie auf
die Kreislisten und auf diese nur je ein Sitz für
volle 00 000 Stimmen . Diese Maßzahl erreichte die
Bolksrechtspartei nur im Wahlkreisverbanö 18

(Sachsen ) mit 72 106 Stimmen . Sie erhielt da¬
mit auf die Kreiswahlliste ein Mandat und ei«
weiteres auf die Reichsliste . Die 120 000 übev-
steigenden 861121 Stimmen gingen verloren.

Die Bolksrechtspartei hat jetzt beim Staats¬
gerichtshof für das Deutsche Reich Einspruch
gegen die Bestimmungen der Paragraphen 31
und 32 des Reichswahlgesetzes erhoben . Auch die
linken Kommunisten mit 80 057 Stimmen und
der Völkisch-Nationale Block mit 261865 Stim¬
men , die ohne Mandate geblieben sind , werden
sich, wie verlautet , dem Vorgehen der Bolks¬
rechtspartei anschlietzen.

Oie Skagerrak -Gedenkfeier
der Marine .

WTB. Kiel. 31. Ma !.
Aus dem Marinegarnisonsriedhos fand heute

vormittag vor dem mit Blumen und Kränze«
reich geschmückten Ehrenmal für die Gefallenen
in der Skagerrak-Schlacht eine Gedenkfeier statt,
zu der Abordyungen der Marine und zahlreiche
Angehörige der untergcgangenen Besatzungen
erschienen waren . Nach dem Vortrage des
Chorals „Die Himmel rühmen des ewigen
Ehre" durch die Kapelle der Küstenwehr hielten
der katholische und der evangelische Marine -
pfarrer Ansprachen , in denen sie des Helden¬
tums der Gefallenen gedachten . Auch der infolge
eines Zusammenstoßes mit dem Panzerschiff
„König Wilhelm" bei Folkestone untergegange¬
nen Besatzung des Kreuzers „Großer Kurfürst"
wurde aus Anlaß der heutigen 50. Wiederkehr
des Unglllckstages in einer schlichten Feier ge¬
dacht. Um 1411 Uhr nahm dann Vizeadmiral
Dr . h. c . Räder auf dem Exerzierplatz in der
Wik die Parade ab . In einer kurzen Ansprache
feierte er die tapferen Besatzungen als Vorbilb
trenester Pflichterfüllung.

Wilkins Südpolflug .
Erwerb deutscher Flammenwerfer geplant .

B . Berlin , 31 . Mai.
Der Nordpolflieger Kapitän Wilkins hat dem

amerikanischen Journalisten Eyre mitgeteilt, daß
er in Berlin mit der Reichsregierung und den
alliierten Mächten über den Erwerb deut¬
scher Flammenwerfer i» Verhandlungen
treten wird, da er diese für seinen Südpolflug
benötigt. Die Flammenwerfer sollen beim Start
in Eis und Schnee durch Schmelzung der Ei§-
massen eine ebene Startbahn für das Flugzeug
schaffen. Die Alliierten wollen der Reichsregie¬
rung das Recht zum Bau der von den Fliegern
benötigten Flammenwerfer einräumen . Die
finanziellen Förderer des Südpolsluges von
Kapitän Willens , eine Gruppe von Geschäfts¬
leuten aus Detroit und Los Angeles, halben nun¬
mehr ihr -Hauptquartier zur Vorbereitung öeS
Fluges in Neuyork ausgeschlagen . Kapitän Wil¬
kins wird Anfangs Juli in Neuyork «iutreffen
und für eine Woche Gast der Stadtverwaltung
sein . Als Basis für den Südpolslug soll die
Bucht von Wales dienen , wo Wilkins und sein
Konkurrent Byrd am 1 . Dezember einzutreffen
hoffen . Byrd wird ein dreimotorigcs Fordflug¬
zeug benutzen , während Kapitän Wilkin den
gleichen Flugzeugtyp wie während seines Alaska-
Spitzbergenfluges verwenden wird.

Reichspräsident v . Hindenburg wird die beiden
Nordpolslieger Wilkins und Eyelson morgen
vormittag 11 .30 Uhr empfangen .
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Abschied .
Bon

Ernst Ba« r.
Als wir am Weißen Sonntag gegen Mittag

auf fellbespanntem Ski nach Dutzenden steil an¬
gelegter Kehren endlich aufatmend düs 8000
Meter hohe Joch erreichten , daS im östlichen
Grenzkamm der Oetztaler Alpen liegt, sanden
wir mit einigem Erstaunen in der schmalen
Sattelung bereits vier Männer vor, die neben¬
einander auf ihren dickbäuchigen Rucksäcken
hockten und unfern fröhlichen Zuruf nur mit
kurzem , beinah abweisendem Nicken erwiderten.
Kleidung und Gestalt deuteten auf Einheimische :
sie trugen auch die in den Ostalpen noch häufig
gebrauchten Schneeteller unter den Schuhen ,
mußten aber offenbar von Süden her, also aus
dem neuen Italien gekommen sein , da bei
unserem Anstieg keinerlei Spuren zu bemerken
gewesen waren . Was mochte die Leute ange¬
trieben haben , Stunden um Stunden den um
diese Jahreszeit lawinengefährlichen Hang
heraufzustapfen, der zudem wie die meisten ehe¬
maligen Uebergänge unter strengem Verbot der
welschen Machthaber steht? Doch der düstere
Ernst ihrer Haltung und die trübe Stille , in die
sic versunken schienen, war zu ausgeprägt , als
daß wir mit neugierigen Fragen zu stören
wagten, so leicht sich auch sonst bei Begegnungen
hoch über den Tälern das Wort von der Lippe
löst. Selber verstummend, schnallten , wir die
getreuen Bretter ab und streckten uns in der
Nähe ebenfalls langhin in den pulvertrockenen
Schnee .

Jndcß trotz der unbeschreiblichen Schönheit
der Sicht auf Hunderte von silberne » Kuppen
und Spitzen, zwischen denen sich die südwärts
gerichteten tieferen Gründe schon lenzfarbig
breiteten, glitt unser Auge immer wieder for¬
schend zur Seite nach den vier dunklen schwei¬
genden Männer » . Der eine rechts , breitschul¬
trig und mit grauem dichten Vollbart , hatte die
wuchtigen , lcdcxbranncn Fäuste ans die Knie
gestemmt : der Kopf unter dem breitrandigen
schwarzen Filz hina ein wenia vornüber , als

wollte er das Gesicht durch die Krämpe vor dem
gleißenden Licht beschatte» . Tie drei anderen
neben ihm dagegen , Burschen zwischen zivanzig
und fünfundzwanzig, hielten den Nacken steif
und das Kinn krampfhaft angezogen , daß die
Sehnen der Gurgel wie straffe Bänder in das
rote Halstuchchincinliefen. Unentwegt bohrten
sich ihre finsteren Blicke in das nächste , schon
grüne Tal zur Linken , das mit Gehöften und
Weilern durch dünne zerflattcrnde Nebelschleier
friedselig herauflachtc .

Plötzlich gibt sich der Alte einen Ruck und
steht auf : „Ihr Buben , ischt Zeit !" In dem
sonnverbrannten , wie aus Eichenholz geschnitzten
harten Gesicht zuckt keine Muskel . Nur aus den
dunklen Augen brennt qualvoller Schmerz .
Einem nach dem andern drückt er wortlos die
Hand , zuletzt dem , der neben ihm gesessen : und
es ist , als könne er diesen nicht mehr loslasscn .
Jetzt tastet qar seine Linke nach des Burschen
Schulter und faßt darum gleich einer Adler¬
klaue . „Denk dran , immer !" würgt er zuletzt
noch heraus : sonst nichts . Das Feuer ihrer
Augen sprüht ineinander .

„Grüß b 'Mnttcr !" keucht der Junge und
greift wieder und wieder die Hand des Vaters .
Dann schultert er mit eins den schweren Ruck¬
sack , packt seinen Stecken , wirst den Kops zurück
und stapft da abwärts , wo wir heraufgekommen ,
ins Oesterreichische hinein , und die ^ - idcn an¬
dern folgen , ohne mehr umzuschaucn .

Ter Alte aber steht und sieht hinterher , lang¬
sam beugt sich sein Rücken , sonderlich mahlend
arbeitet sein Mund , daß der graue Bart hin
und herwischt über dem Rockaufschlag. Ein
leises Zittern rinnt durch die ganze massige Ge¬
stalt wie bet einem Baum , den der erste Axthieb
ins Kernholz getroffen .

Ich tue einen Schritt auf ihn zu : „Was ist ?
Wohin gehen die Eurigeu ?" —

„Den Welschen davon," knurrt er fast feind¬
selig, „weil sie uit wollen Soldat werden in
Mantua .

"
„Und Ihr , Vater ? " —
Er wendet keinen Blick von den dreien , die

gleitend und tappend sich im lockeren Schnee ab¬

wärtsmühlen . „Ich muß bleiben , wo mein Platz
ist und mein Hof, drüben im Passeier !" —

Slrmcs Sübtirolcrland !

Literatur.
Walter von Holländer. „Jetzt oder nie " .

Roma» . Broschiert Jl 3.—, Ganzleinen M
4 .50. (Verlag Ullstein , Berlin .)

Holländers neuer Roman beginnt im Jahre
1910 und endet in der Welt unserer Tage . Es
ist eine große dramatische Wandlung , die der
junge Dichter in der klaren u . behutsamen Art
gestaltet, welcher seine früher erschienenen Zeit¬
romane ( „Das fiebernde Haus" und „Auf der
^ uche" ) ihren Erfolg verdankten. — Im Mittel¬
punkt des Romans steht ein prachtvoll tüchtiges
Geheimrats -Töchterchen , das sich nicht lange mit
Lamentieren über die peinlichen Folgen der
Geldentwertung anshält, sondern frisch und hei¬
ter ein neues und durchaus eigenes Leben auf¬
zubauen versteht . Schwer wird ihr nur die
Entscheidung in Herzensangelegenheiten. Sie
hat die Wahl unter drei ganz verschieden ge¬
arteten , ihrem Gefühl aber gleich nahen Män¬
nern . Mit dem Holländer eigenen Feingefühl
und sicheren Blick für Wesentliches gibt er in
dem vorliegenden Buch ein interessantes Bild
vvic der jungen Generation : ihrem neuen Emp¬
finden . ihren neuen Anschauungen und ihrem
Streben nach einer neuen Lebenspraxis.

Siegfried Herzog , Der Herr der Kraft .
Ein Zukunktsroma» . ( Urban-Berlag , Frei -
burg i . Br .)

Das Streben der Ingenieure aller Länder
richtet sich auf Berbess >' '' '" ,g der vorhandenen
Type» , Erhöhung der Leistung und rationelle-
ren Verbrauch des Treibstoffes. Es ist eine
Ueberlegung von atemraubender Gewalt : Wer
diese Erfindung macht und sie zu nutzen weiß ,
ist von dem Augenblick an : Der Herr der Kraft.
Herzog läßt einen weltfremde» Gelehrten die
Lösung finden , den Bcrsuchsapparat durch Dieb¬
stahl in die Hand eines skrupellose » Abenteu¬
rers gelange » , der ihn in egoistischem Macht¬
hunger nützen will. Der Gegenspieler, ein be¬

gabter grnndanständiger Spürhund , entreißt
ihm die Beute. Menschen tauchen auf, Gesell-
schastsschildernngcn von plastischer Kraft , Ein¬
blicke in das Getriebe amerikanischer Hochfinanz ,
ein europäischer ZeitnngSkonzern, abenteuer¬
liche Verfolgungen und schließlich das Ende , big
Vernichtung des greisen Erfinders , des DtebeS
— und der Erfindung selbst durch die entfessel¬
ten Naturkräfte des Vesuvs.
Gustav Mauz . Dunkle Wälder , Helle

Nächte . Von Lappenhof zu Lappenhof .
Mit 18 phot . Ortginalaufnahmen . lBrunnen -
verlag Karl Winkler, Berlin . Preis 1 und
6 Mark.)

Es ist schon eine andere Welt als der Karls¬
ruher Schloßplah, die der ehemalige Rittersträß-
ler und Pennäler aus der Bismarckstraße i«
einfachen und dafür um so einbrucksamen Bil¬
dern dem Leser vor Augen führt . Im Kern des
auch äußerlich gefällige » Buches ( 160 T . ) handelt
es sich um die Eindrücke , die Gustav Manz , der
in Berlin wirkende Schriftsteller, auf einer Reise
nach Finnland gewonnen hat . Das beste Lob
glauben wir dem Reisetagebuch damit auszuspre¬
chen, daß nunmehr wir , die wir außer Len Brief¬
marken und der ehemaligen Ballettmeisterin
Wini Laine von Finnland gar nichts wußten,
von diesem Land der tausend Seen , der dunklen
Wälder und Hellen Nächte eine so genaue Bot "
stellung haben , als wären wir selbst dort gewe¬
sen . Sogar die Fliegen- und Wanzenplage juckt
höchst eindringlich und mitteilsam den gefcsselten
Leser, bis das liebliche Idyll im Pfarrhause der
Lappländer diese peinigende Erinnerung hinweg -
nimmt. Die Wanderfahrten Gustav Mauz ' er¬
schließen eine dem gewöhnlichen Sterblichen ganz
unbekannte Welt : der Berfasser begnügt sich nicht
mit einer Allertveltstouristenfahrt , sonder »
dringt über die Ströme und Schnellen in die
weltferne Einöde der finnischen Lappmark , nach -
tigt in den jämmerlichen Blockhütten , bis eine
bequemere Heimfahrt von den Ufern des nörd¬
lichen Eismeeres der norwegische Dampfer de»
vielgereisten Karlsruher Landsmann wieder
heimbringt. Das Buch kann bei dem Wust über¬
flüssiger Bücher zum Gewinn der Leser bestens
empfohlen werde » . —o.
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' Die Hünefeld - , Fitzmaurice - und Köhl-Büstcn
des bekannten Chicagoer Bildhauers William En gelmann sind ein schönes Zeichen der großen

amerikanischen Begeisterung für unsere OzeanheLden.

Die Hochwafferfolgen
in Schlesien .

Zwei Todesopfer . — Schäden im
Waldenburger Grubenrevier .

' B . Berlin . 31. Mal .
Die Unwetterkatastrophe in Schlesien hat ins -

aesamt zwei Todesopfer gefordert . Der
eine Tote ist ein Arbeiter Anders aus Mit -
telpeilau . der seit Pfingstsamstag verschwunden
war und gerade an seinem 50. Geburtstage um¬
kam. Das zweite Opfer ist ein Landwirt aus
Schmicöeberg . dessen Leiche jetzt ebenfalls ge¬
funden wurde . Wie ferner bekannt wird , haben
durch das Hochwasser auch die Kohlengru¬
ben in Waldenburg erheblichen scha¬
de n e r l i t t e n . In der Fuchsgrube stehen die
Stollen etwa einen Meter unter Wasser . In
der Davidgrnbe kann die Belegschaft schon seit
Zwei Tagen nicht mehr einfahren . In dem
Grubenort Mölke wurde die Halde vom Was¬
ser .durchbrochen und der Schlammhaltedamm
gesprengt . Infolgedessen sind auch die umlie¬
genden Gehöfte von Schutt - und Schlammafscn
hcimgesucht worden . Ferner ist der Bahnbetrieb
der Wenzeslansgrubc lahmgelegt .

Aus Dömitz in Mecklenburg wird gemeldet :
Das Hochwasser im Riesengebirgc wurde hier
wit banger Sorge verfolgt , und ans den Mel¬
dungen der Elbstrombauverwaltung ergibt sich,
daß diese Befürchtungen nur zu sehr berechtigt
waren , denn es wird für Dömitz für den 0. und

Juni ein Höchststand von 3.50 Meter gemel¬
det. Bet diesem Wasscrstand wird wiederum ein
großer Teil der Wiesen , Aecker und Gärten
überflutet und die Ernte bedroht werden .

Der Parteivorsitzende der Dcutschnativnalen
Volkspartei , Graf W e st a r p . hat an den
Reichsfinanzminister Dr . Köhler ein Schreiben
gerichtet , in dem er namens der Parteileitung
der Deutschnationalen Volkspartei und der
dentschnationalcn Reichstagssraktion unter Hin¬
weis auf die außerordentlich schweren Unwet -
terfchäden . von denen erneut die Provinz Schle¬
sien , namentlich die Regierungsbezirke Bres¬
lau und Liegnitz , betroffen sind , um weitest -
gehende Hilfsmaßnahmen seitens des
Reiches für die von der Unwetterkatastrophe
betroffenen Gebiete bittet , insbesondere dafür
Sorge tragen zu wolle » , daß die Hilfe sofort
einsetzt und daß auch das Land Preußen den
Einwohnern des Unwettergebietes jede nur
mögliche Hilfe zuteil werden läßt .

politischer Diebstahl .
Berlin . 31 . Mai .

Ein geheimnisvoller Einbruch wurde heute
Nacht im Parteibüro der Deutschen Volkspartci
in Kassel verübt . Unbekannte Männer drangen
durch ein Fenster vom Garten aus in die Büro -

räume , durchwühlten alle Parteibücher , warfen
sie ins Zimmer und zündeten die ganzen Akten
sowie den Inhalt der gesamten Kartothek an .
Eine zufällig gegen 4 Uhr vor überkominende
Schupostreife sah in den Büroräumen hellen
Feuerschein . Der Feuerwehr gelang cs , das
Feuer zu löschen , das bereits zwei Zimmer er¬
griffen und die Büroeinrichtungen vollkommen
vernichtet hatte . Mon vermutet einen politischen
Racheakt . Ob wichtige Akten gestohlen worden
sind , steht noch nicht fest , Von den Tätern fehlt
jede Spur .

Eine Ballgesellschaft
ausgeplündert .

Indianapolis , 31 . Mai . lUnitcd Preß .)
Ein frecher Ranbüberfall wurde ans einem

Ball , der dem Memorial -Tau - Automobilrcnnen
folgte , verübt . Ungefähr 200 Gäste der Fest¬
lichkeit fanden sich gerade beim Tanz , als plötz¬
lich sechs Banditen die Ansgänge des Saales
beschielt itnd alle Anwesenden zwangen , die
Hände hvchzuhebcn. Sic mußten dann alle in
einer Reihe antrctcn und wurden nacheinander
von einigen der Räuber s y st e m a t i s ch a u s -
geplündert . Nachdem die Räuber ihre
Beute gut nntcrgcbracht hatten , verschwanden

sic in einem vor dem Gebäude wartenden Auto¬
mobil und rasten in großer Eile davon . Man
vermutet , daß ihnen im ganzen für ungefähr
200 006 Dollar Bargeld und Schmnckgegenstände
in die Hände gefallen sind . Die verblüfsteit
Ballgäste alarmierten schnellstens die Polizei ,
doch ist cs bisher noch nicht möglich gewesen,
eine Spur von den Banditen zu entdecken.

Ballonrennen im Gewitter .
WTB. Pittsburg . 31 . Mai .

Beim Ausscheidungsrennen der amerikani¬
schen Bewerber um den Gvrdon - Bennet -Preis
der Lüfte ereignete sich ein tödlicher Unfall , da
die am Mittwoch früh gestarteten Freiballons
in ein Gewitter gerieten . Mehrere Ballonj
wurden von Blitzen getroffen und der von der
amerikanischen Armee zum Wettbewerb ent¬
sandte Ballon ging in Flammen ans . Der
Führer , Ward van Orman , der das Gordon -
Bcnnet -Rennen der Lüfte im Jahre 1926 ge¬
wonnen hat , sprang mit dein Fallschirm ab und
zog sich beim Landen einen Beinbruch zu . Tein
Begleiter , der anscheinend ohne Fallschirnt ab-
gesprnngen war , wurde in der vergangenen
Nacht bei shoungwood in Pennsylvanien zer¬
schmettert anfgcfundcu .

Oer (Stuttgarter
Werkspionageprozeß .

WTB. Stuttgart . 31 . Mai .
Nach Beginn der heutigen Sitzung wurde mit

der Sichtnng der beschlagnahmten Werkzeuge
fortgefahren . Anschließend wurde der Ange¬
klagte Karrer zur eigentlichen Anklage ge¬
hört . Er gab zu , von dem Mitangeklagten Haf¬
ner Meßapparate erhalten zu haben , wollte
aber nicht das Normasystem , sondern dasjenige
der Fortunawerke von Rein gefordert haben .
Der Angeklagte Rein , der hierauf vernommen
wurde , erklärte , daß ihm niemals der Gedanke
gekommen sei , daß die Mcßapparatc der Norma -
werke unter die Betriebsgeheimnisse fielen .
Karrer hätte von ihm erst die Sachen erhalten ,
nachdem er bereits bei der Norma ausgetreten
gewesen sei . Während einer Krankheit des
Mitangeklagten Hafner habe er Modelle bei
dem Mitangeklagten Ruoß geholt , diese bei
einer Firma abgießen lassen und sie dann an
die angegebene Adresse abgesandt . Der Ange¬
klagte Hafner wollte ebenfalls niemals daran
gedacht haben , daß die Mcßapparatc Betriebs¬
geheimnisse darstellten , da er sie jederzeit aus
dem Kopf anfertigen könne , was er durch eine
Zeichnung zu beweisen suchte . Die Handlungs¬
weise habe er als erlaubt und nicht als strafbar
angesehen .

In der Nachmittagssitzung wurde der Ange¬
klagte R n o ß vernommen , der gesagt hatte , daß
der Angeklagte Rein vorübergehend Modelle
mitgenommen hatte , obwohl er genau wußte ,
daß diese für den Angeklagten Karrer bestimmt
ivaren . Ruoß bestreitet dies nicht, will aber
nichts dabei gedacht haben . Der Angeklagte
Berger schilderte , wie Karrcr ^ ihm vvrgcschlagen
habe , sein Sohn , der Zeichnen lernen wollte ,
solle sich voit dem Angeklagten Rein zu diesem
Zwecke Zeichnungen geben lassen. Karrer gab
dies zu , bestritt aber , mit den Zeichnungen
etwas vorgchabt zu haben .

fätßMfmtßfytÜßnn
Warum ärger» Sic sich immer wieder , daß Ihre Zahn¬
pasta beim Gebrauch so svritzt und Ihnen jedesmal
Ihre Sachen beschmutzt? Versuchen Sie einmal die
BiOX -Dl -Tir^ -Iahnpasta , sie besitzt diesen Fehler nicht,

sie ist besser und dabei bedeutend sparsamer .

BiOXULTQA
Die stark schäumende Sauerstoff-Zahnpasta
wird von vielen Zahnärzten als beste existierende Zahn¬
pasta bezeichnet u. iclbst benutzt. Kleine Tube 50 Pf .
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ist ein xoohees Steilmiüel . Sie enthält das 1liho=
tin in homöopathischen Tflengen, d . h . in jenem
getingen Qtade dec (Beimischung , in dem es un =
oetgleichlich heitsam wicht. - TUchts ist besser '
imstande t die trielfachenVeistimmungen , welche
uns begegnen hörnten, in gleich beichtet und oot =
züglichecWeise zu beheben* Wie auch nichts im =
stände ist , die jeinen Atomastoffe einet guten -
Zigacette zu ersetzen .

Tle&eidies ist kein Tftmsch in det Tüelt so
uecstimmt , als daß Ihm nicht dutch eine
gute Zigacette geholfen weiden - konnte.
(Rauchen Sie eine

Qcei £ iag . Austese
undSiewecdenuUssen,waseineguteZigacetteist .

i
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Zunglehrerfrage und
Lehrerbesoldung .

Entschließungen auf der Vertreterversammluttg
des Deutschen Lehrervereins .

Braunschweift , 80. Mai .
Auf der Bertreterversammlnnft des Deutschen

Lehrervereins wurde Stellung genommen zuder Junglehrerfrage und der künftigen
Lehrerbesoldung. Es wurde folgende Ent¬
schließung angenommen:

„Die 36. Vertreterversammlung des Deut¬
schen Lehrerveretns sieht in der einmaligen Be¬
reitstellung von 300 000 Reichsmark für die
Reichsjunglehrernothilfe eine vollkommene Ver¬
kennung des Ernstes der gewaltigen Stellen¬
losigkeit in der Junglehrerschaft . Sic fordert
von dem neuen Reichstag eine Behandlung der
Junglehrerfrage , die ihrer pädagogischen und
sozialen Bedeutung gerecht wirb und die das
Reich hier zu den Lasten in einer Höhe heran¬
zieht, die dem Anteil des Reiches an den Ur¬
sachen der Junglehrernot entspricht .

"
Ebenso wurde ein Antrag angenommen, den

Ländern ans Herz zu legen, angesichts der Not¬
lage der nichtverwendeten Lehrer und des un¬
erläßlichen Ausbaues der deutschen Volksschulen
in der Richtung verringerter Klassenstärke und
vermehrter Unterrichtszeit die in dem neuesten
Besoldungsgesetze aufgenommenen Abbaube¬
stimmungen für das Gebiet der Volksschule
nicht in Anwendung zu bringen . Da für die
Anrechnung unverschuldeter Wartezeit bisher
noch nichts geschehen ist , muß hierfür alsbald in
ausreichendem Maße Sorge getragen werben.
Weiter wurde ein Antrag auf Einrichtung
einer Hilfsstelle für Jugendwohl¬
fahr t im Deutschen Lehrerverein angenommen.

Zu der Besoldungsfrage waren von
Berlin und Franffurt Anträge eingebracht , nach
denen einerseits das Wohnungsgelb durch Orts¬
zuschlag, der neben dem reinen Wohnungsgeld
auch die sonstigen örtlichen Teuerungsverhält¬
nisse berücksichtigt, geregelt werden könne . Dazu
wurde folgende Entschließung angenommen:
„Der Hauptausschuß des Deutschen Lehrerver¬
eins gibt seiner Ueberzeugung Ausdruck , daß
die von Berlin und Frankfurt gestellten Ab¬
änderungsanträge zum Besoldungsprogramm
des Deutschen Lehrervereins veranlaßt wurden
durch die Regelung der Besoldung in Preußen
und in einigen anderen Ländern . Diese Re¬
gelung wird indes nicht durch eine Aenderung
des Besoldungsprogramms des Deutschen Leh¬
rervereins beseitigt , sondern durch unermüd¬
liche Arbeit an der Hebung der Besoldung im
ganzen und für die Verbesserung in der Rich¬
tung der Lehrerbesoldung nach dem Vorbild der
am weitesten vorgeschrittenen Länder. Der
Hauptausschuß hält aus diesem Grunde eine ab¬
schließende Behandlung der beiden Anträge auf
der Vertreterversammlung in Braunschweig
nicht für angebracht, er empfiehlt vielmehr, es
müsse die Vertreterversannnlung den geschäfts¬

führenden Ausschuß beauftragen , in einer Denk¬
schrift eine llebersicht über die Besoldungsver¬
hältnisse der Lehrerschaft in den deutschen Län¬
dern und die wirtschaftliche Grundlage für die
neue Besoldungsregelung zusammenzustellen ."

Das Jubiläum -er
Telefunkengesellschaft .

TU. Berlin , 31. Mai .
Anläßlich des 2Sjährigeu Jubiläums der Telc-

funkengesellschaft fand am 31 . Mai , vormittags ,
im ehemaligen Herrenhanse ein Festakt statt,
zu dem Vertreter der Regierungen , der Reichs¬
wehr, der Stadt Berlin , der Diplomatie , Han¬
del , Wissenschaft und Presse erschienen waren .
Von der Telefunkengesellschaft selbst waren u . a .
Generaldirektor Dr . Franke (Siemens & Halske
A .-G .j , Gras Arco , Dr . Schapiro und eine große
Reihe von Mitarbeitern anwesend . Reichspost¬
minister Schätze ! überbrachte die Glück¬
wünsche der Reichsrcgierung mit einer An¬
sprache, in der er die Verdienste hervorhob, die

Zur 17. Jahrcstagung mar der Verein für
das Deutschtum im Ausland während der
Pfiugsttage in Gmunden am Traunsee ver¬
sammelt. Von Jahr zu Jahr werden die
Hauptversammlungen dieses ältesten und be¬
deutendsten deutschen Kulturvereins immer
mehr zu einem H o ch f c st deutscher
Einigkeit und Treue , au dem Deutsche
aller Länder einmütig und entschieden ihr
Glaubensbekenntnis zur großen deutschen -
Kulturgemcinschast ablcgen . Seit der denkwür¬
digen Hamburger Tagung im Jahre 1923, bei
der hohe Würdenträger der evangelischen und
katholischen Kirche ein feierliches Gelöbnis zur
gemeinsamen Schutzarbeit ablegteu, erwecken die
Pfingsttagungcu des V .D .A . wie die darauf
folgenden Jahresversammlungen in Hanno¬
versch-Münöen , Kufstein , Hirsclibcrg und Gos¬
lar dies zeigten — tu wachsendem Maße das
Interesse des gesamten Deutschtums. Ein
neuer G e i st ist eö . der diese herbeigeströmten
Männer , Frauen und Jugendliche beseelt , der
Geist der deutschen Brüderlichkeit und einer
Volksgemeinschaft , die zwar noch nicht vollendet
ist , zu deren Gestaltung aber sich bereits Mil¬
lionen von Herzen , Händen und Hirnen regen.
Es ist kein Geist des Hasses und unduldsamen
Kampfes gegen andere Völker.

Unter diesem Motto der deutschen Brüder¬
lichkeit und des Völkerfrieöens fand auch die ,
diesjährige Tagung in Gmunden, an der etwa I

die Gesellschaft Deutschland bisher leistete . Dar¬
auf verlas der Minister das Handschreiben des
Reichspräsidenten an die Telefunkengesellschaft ,das die vielseitigen Verdienste der Gesellschaft
würdigt.

Für die Stadt Berlin sprach Oberbürgermei¬
ster B ö ß . Dann ergriff der Rundfunkkommis¬
sar des Reichspostministers, Staatssekretär a . D.
Dr . B r e d o w, das Wort und übergab im
Namen des deutschen Rundfunks eine Gedenk¬
tafel zur Erinnerung an die ersten erfolg¬
reichen Funkversuche , die im Jahre 1897 von
Professor Slaby und seinem damaligen Dozen¬
ten Graf Arco an der Heilanbkirche in Sakrow
stattgefunden haben .

Anschließend hieran brachten die Vertreter
von Wissenschaft, Industrie , Presse , sowie die
Ausaudsvertreter von Telefunkcn ihre Glück¬
wünsche dar . U. a . sprachen für die Technische
Hochschule in Berlin -Charlottenburg Geheim¬
rat Prof . Dr . Boest , für die Universität Ber¬
lin Geheimrat Prof . Dr . Nernst und für den
Reichsverband der Deutschen Industrie Gc-
heimrat Kastl , für oen Verein Deutscher Zci-
tungsverleger Dr . Karp.

20 000 Deutsche aus allen Gauen des Reiches ,
Oesterreichs und den Grenzlünöern und den
übrigen deutschen Gebieten, ja selbst aus den
überseeischen Ländern teilnahmen, statt . Ihre
besondere Bedeutung erhielt die Gefamttaguug
dadurch , daß sie auf Einladung des Deutschen
Schulvcreins Südmark auf österreichischem Bo¬
den abgehalteu wurde und so dem Gedanken des
deutsch-österreichischen Zusammenschlusses unter¬
stellt war . Für dieses hohe Ziel , das allen
Deutschen am Herzen liegt, trat neben dem
Bürgermeister von Gmunden, Tr . Thomas ,
und dem Landeshauptmann Dr . Schlegel , deren
Ansprachen beim Presseempfang in ein be¬
geistertes Bekenntnis zum groben deutschen
Volk und Vaterland ansklangcn, besonders der
Wiener Univcrfitütsprof . Eibl in einem politisch
und philosophisch öurchgearbeitcten Vortrag
über „Oesterreich im Gesamtdeutschtum " ein.
Fremde, so erklärte der Redner , hätten der
österreichischen Bevölkerung gegen ihre» Willen
eine Selbständigkeit aufgezwungen und für eine
unwürdige Wilkensbengung einen schön klingen¬
den gramen gefunden . Auch mancher Deutsche,und zwar sowohl in Oesterreich als auch im
Reiche, habe sich daran gewöhnt , österreichisches
Wesen und deutsches Wesen einander gegen¬
überzustellen, während in Wirklichkeit daS
Ocfterreichertum eine Art des Deutschtums sei.
Die wirtschaftliche Notwendigkeit des An¬
schlußes erörterte Staatsminister a. D . Dietrich-

Baben tu einer besonders abgehaltenen Dw»
dententagung.

Der .Hanptteil der Jahrcstagung , die a«
Pfingstmontag in der Morgenfeier und dem im¬
posanten Fcstzug ihren äußeren Höhepunkt fand ,
war ernsten Beratungen über die Ausgaben des
V.D .A . gewidmet , der seine Werbe- und Auf¬
klärungsarbeit in 29 Landesverbänden ent¬
faltet. Berichte aus den einzelnen Betätigungs¬
gebieten , Vorträge über das Minderheitenpro¬
blem , das Grcnzlanddeutschtum, den Komplek
der Jugendmitarbeit , die von der Verquickung
von Partcipolitik ferngehalten werden soll, um¬
rahmten die Veranstaltungen , die von den ver¬
schiedenen Gruppen , den Jugendlichen, Frauen
und Studenten abgehalten wurden . Nniversi -
tätsprofcssor Dr . Hugclmann sprach über das
Problem der deutschen Minderheiten . Die Deut¬
schen in den Randstaaten habe man ohne Volks¬
befragung einer fremden Herrschaft untertan
gemacht. Für diese großen Gebietsteile deut¬
schen Volkstums gebe cs nur eine europabefrie-
dende Lösung : die Anerkennung des Selbst-
bestimmungsrechtcs! Der traurigen Lage , in der
sich die SUdtiroler T- utschen befinden , gedachte
Dr . Groß in warmen Worten. In gemeinsamer
Arbeit mit dem Verein für das Deutschtum im
Ausland , dem Landesverband Bayern und dem
Deutschen Schutzbunde versuche man, Aufklä¬
rung über Südtirol zu verbreiten . Hoffentlich
sei der Tag nicht mehr fern , an dem die berech¬
tigte Empörung der gesamten zivilisierten Welt
dem Hexensabbath ein Ende macht.

Ter Verlauf der Gmundcner Tagung hat
von neuem den Beweis erbracht , daß der Ver¬
ein für das Deutschtum im Ausland durchaus
den großen Aufgaben , die ihm besonders luder
Nachkriegszeit gestellt sind , gewachsen ist . Der
Verein leistet eine überparteiliche Arbeit und
ist nach wie vor gewillt , ungeachtet der tief¬
gehenden Strömungen der inneren und äuße¬
ren Politik auch fernerhin an seinem hohe«
Ziel der kulturellen Arbeit in der Zusammen¬
fassung aller Deutschen in der Welt tätig zu sein.
Diesem Willen gab der neuernannte Vorsitzende
des V .D .A., von dem Busche, in beredten Wor¬
ten Ausdruck . Kein schöneres Geleitwort konnte
als Anerkennung der hohen Bestrebungen dem
Verein geschrieben werden, als wie es der
Reichspräsident als Auftakt der Gmundenek
Tagung getan hat : „Die Pflege des Volkstums
und der kulturellen Zusammengehörigkeit mit
den Volksgenossen im Ausland ist ein unver¬
äußerliches Recht und hohe Pflicht jeder Nation.
Ich freue mich , feststelleu zu können , daß das
überparteiliche Kulturwerk des „Vereins für
das Deutschtum im Auslande" bei unseren
Volksgenoffen immer mehr Anklang und Unter¬
stützung findet und hoffe, daß der Verein noch
weiter wachsen und gestärkt werben wird . An
der schönen Aufgabe des Schutzes der Deutschen
im Auslande und der Pfleg« deutscher Kultur
mitzuhelfen, ist Pflicht aller Deutschen !"

Zm Zeichen des Völkerfrie-ens.
Die Gmun-ener Tagung -es Vereins für -as Deutschtum im Auslan- .

Reichhaltige Auswahl
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Prüfen
Sie ! Sie sich

voll der Freiiwflrdlgkelt meiner Angebote :

Herren-Anzüge i- and areiug,
in den neuesten Farben and Masternngen

Sport-Anzüge sämtliche Iteiltg ,
mit Umschlaghoss sowie Sport -Hos*.
' — ' Haaptpreislagen : - » >

48 .- 58 .- 65 . - 78 . - 88 .- 98 .-

in besonders großer Auswahl ; auch Spezial -
Größen für korpulente Herren
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Knaben -Wafdittlctöuiid
sehr preiswert

sirampfliaus Landsmann

„Hermefa"
Der Qualitäts -Strumpf

Einmal geprobt - Immer gelobt !

„Hermeta 100“ äd&r?HB?h
. . 1 . 95

„ Hermeta 200 “
to sewenaor . 2 .25

„Hermeta 400 “
Edei -seidennor 2 .95

„ Hermeta 600 “
ia Waschseide 3 .25

„ Hermeta 700 “
ßemberg- Gow 4 .50

„Hermeta 800 "
Seide plattiert 4 .90

in sämtlichen Qualitätenalle neu en Farben
Waldstr . Nr . 95
EckeSotienstr .

K
inderwagen
lappwageo

in reicher Auswahlbesonders prelswer
Kinderwagenhaus
Weber
Ecke Wilhelm -
u. Schtitzenstr.

Werderplatz 25Karlsruhe
nur Südstadt
«gy Dem Ratenkaufabkommen der

Bad . Beamtenbank angesohloBBen

Butter u . Käie.
Bersenbe prima Mol-
kercibuiter in Postkoli
zu S Pfd . ä 1.75 Ji ,prima Slangenk. zu
33 Piennia.Kour. Glaser,Butler - , Käse- und
„ Eicrbandlung,Waldiec IWürtt^g .i .

Bade -
für Damen u. Herten
in reichster Auswahl

‘Berta Baer, Xaiserstraßem.

Stellte . schöne Drellc,Patent- Betirösie mit
Kette . Gurte ob . Kor -
dclnetz. Chaiselongue ,äußerst billig, ein¬
zelne Muster Matrat¬
zen (Laacrstückel be¬
sonders billig .
Kliilerltrutze 19.

Im Neuanfertigen
u. Ulnarbeiten von Steppdecken
n. ßauncndeckensich
Paula Schneider , Karlsruhe , Adlerstr . 5.

Spezial-Setten -Geschäft
offeriert Metall - Betten . Matratze ».Patent -Nötte. Unter-Betten ete. in jederPreislage gut und billig . Teilzahlung.

Harkicrafen -
«trade 52 .

Gottfried Klsttenheimar,

Statt Karten .

Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teil¬

nahme an unserem herben Verluste , für die zahl¬
reichen Blumen -, Kranz - und Meßopferspenden ,sagen wir herzlichen Dank .

Danken möchten wir auch den hochw . Herren
Geistlichen für die vielen Krankenbesuche , den
ehrw . Schwestern des Bernliardushauses und den
Barmherzigen Brüdern für ihre aufopfernde , treue
Pflege während des langen und schweren Kranken¬
lagers .

Dank auch allen , die unserem lieben Verstor¬
benen das letzte Geleit gaben , insbesondere der Bür¬
gergesellschaft „Constantia “ und deren Gesangs¬
abteilung für den erhebenden Gesang .

Im Namen sämtlicher Hinterbliebenen :

Johanna Himmelsbach .
Karlsruhe . 31. Mai 1928.
Werderstraße 9 II .

Warnung!

mini»

Durch unlautere Machenschaften wird von verschiedenen Seiten versucht , anStelle meines weltberühmten , 20 Jahre jünger “ , auch genannt „ Kxlenäng “ ,minderwertige Präparate unterzuschieben . Wollen Sie echtes „ ExleuHng ** haben ,so nehmen Sic nur da Präparat in nebenstehendem Originalkarton

„20 Jahre jünger “
lge8 . gesch .)

«.. . „Exlepäng “
gibt grauen Haaren die Jugcndlarbe wieder . „ ExlepHnar “ erhielt die „GoldeneMedaille Leipzig 1913“ Es färbt nach und nach , also unauffällig . Kein gewflhn -
llches HimrfKrbeinittel . Erfolg garantiert. „ Exlepfing “' Ist witKNerhell .

auch

Nur echt
in

diesem
Original-

Karton

schmutzt nicht und färbt nicht ab , e « fordert den Haarwuchs , wovon «ichJeder Oebroncher selbst Überzeugen kann . Vollständig unschädlich. Tau¬eende Dankschreiben . Von Aerzten , Professoren usw . gebraucht und empfohlen„Kxlenitng *4 ist durch seine vorzüglichen Eigenschaften w eltberühmt .Preis >1k . 7.—. Für dunkle Haara und solche , weiche die Farbe schwer annehmen
„Extra stark “, Mk. IL .—. Nachahmungen weise man zurück. In allen Friseurgesch . , Parfümerien , Drog . und Apoth . zu haben , wo im Fenster ausgestellt : wonicht , zu haben direkt vom alleinigen Fabrikanten :

Parffü merief abrik Exlepäng
Hermann Schellenberg :

Berlin X 69t, Bornholmer Straffe 7
■— 1 " Export nach allen Weltteilen -

Enthaarungs - Milch - Creme
rnt überflüssige Hi

Exolin ,
„Exex“

entfernt überflüssige Unsre , ärztlich '
empfohlen, Tube Mk . , Glssflsscho Mk. 7 .—•

färbt Augenbrauen und Wimpern , unabw&schbuund unschädlich . Preis 11k. 5 .— und Mk . 7.50 .

Am 26 . Mai ist mein lieber Mann

Max Lorenz
Stadtsekretär a . D .

^

sanft verschieden .

Feuerbestattung hat in aller Stille stattgefunden

Für erwiesene Teilnahme dankt herzlich

Toni Lorenz, geb . Spangenberger
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Aus der Landeshauptstadt ♦

Vas Kind im Verkehr. Gchnakenplage - Gchnakentoö .
Je schneller das Tempo unserer Berkehrsmittel

wird , um so größer sinh die Gefahren für das
Kind auf der Straße , um so mehr tritt aber auch
das Kind als Verkehrshindernis in die
Erscheinung . Ständig machen Motorradfahrer
und Kraftwagenführcr die Beobachtung , daß
Kinder es nicht lassen können , noch kurz vor
Herannahen des" Wagens oder Rades über
die Straße zu laufen , womöglich noch « in ande¬
res Kind an der Hand , um Mut zu beweisen .
Wenn der Wagen nicht rasch abgestvppt wird ,
geschieht ein Unglück. Im glücklichen Falle kom¬
men die Beteiligten mit einem Schrecken davon .

Erfreulicherweise werden die Kinder in den
Schulen über Verhalten auf der Straße sehr
wirksam aufgeklärt . Ja , es geht so weit ,
daß sic die Verkehrstcchnik beß' er kennen , als
manche Erwachsenen : aber jugendlicher Unver¬
stand hindert sie daran , von ihren Kenntnissen
Gebrauch zu machen. Es gehört zu ihrem Ver¬
gnügen , etwas zu wagen , und sie genießen
angesichts der Gefahren scheinbar den Reiz des
Abenteuerlichen .

Sonst würde man nicht verstehen , daß auch die
Neichsbahngcsellschaft zu klagen hat . Sie führt
Beschwerde darüber , daß trotz aller Aufklärung
Kinder mit Steinen nach dem Auge werfen .
Gegenstände auf die Schienen legen oder den
Bahnkörper betreten , ganz abgesehen vou dem
Verhalten der Fahrschüler , das manchmal höchst
slegclhaft ist , um nicht einen noch stärkeren Aus¬
druck zu gebrauchen .

Kann man sich wundern , wenn temperament¬
vollen Touristen der Geduldsfaden reißt und sie
zur Selbsthilfe greifen ?

. Es muß aber bemerkt werden , daß ein Züch-
tigungsrecht Errvachsener fremden Kindern ge¬
genüber nicht besteht. Wohl aber ist die Züch-
tigungshandlung nicht rechtswidrig , wenn das
Verhalten des Kindes nach allgemeiner Anschau¬
ung unbedingt mit einer Züchtigung hätte be¬
antwortet werden müssen.

Besser ist jedoch, die Kinder werden durch ihre
Eltern angehalten , sich auf der Straße und
auch sonst so zu benehmen , daß sie keine „Ver¬
kehrshindernisse " sind . H . E.

Ein Wüstling im Hardtwald .
Wie erst jetzt bekannt wird ereignete sich am

W. Mai abends im Hardtwalde ein Sittlichkeits¬
verbrechen . Zwischen 8 und 9 Uhr vergewaltigte
ein 4 7 I a h r e a l t e r M a n n im Hardtwald
eine 27 Jahre alte Näherin , die er kurz zuvor
kennengelernt hatte . Er brachte ihr mit einem
Rasiermesser schwere Schnittwunden am
Halse bei. Die Schwerverletzte wurde von einem
Radfahrer aufgefunden , der die Aufnahme ins
Krankenhaus veranlaßte . Sie befindet sich jetzt
außer Lebensgefahr . Der Wüstling
konnte noch in der gleichen Nacht verhaftet
werden .

Vom Neubau gestürzt .
Gestern mittag gegen 2 llhr verunglückte ein

tunger , verheirateter Hilfsarbeiter da¬
durch , daß er in einem Neubau in der Kalli -
wodastraße vom zweiten Stockwerk
hcrunterfiel und sich dabei einen Bruch des
linken Armes und schwere Kopfverletzungen zu-
^og . Er wurde mit dem Krankenwagen ins
Städtische Krankenhaus eingcliesert .

Staatliche Prüfung für Kindergärtnerinnen
und Jugendleiterinnen .

Der badische Minister des Kultus und Unter¬
vichts hat am 23 . April eine Prüfungsord -
Uung für Kindergärtnerinnen und Jugend -
leitennnen erlassen (Badisches Gesetz - und Ver -
vrdnungsblatt Nr . 21 vom 21 . Mai 1928) . So¬
mit hat auch in Baden die Ausbildung für
Kindergärtnerinnen und Jugenüleiterinnen ihre
staatliche Regelung gefunden . Die Ausbildung
Muß in einem zweijährigen Lehrgang
Nach einem genehmigten Lehrplan erfolgen .
Rach erfolgreich abgelegter Prüfung haben die
Betreffenden das Recht, sich in Baden „staatlich
geprüfte Kindergärtnerin " bezw . „Jugend¬
leiterin " zu nennen . Dank den Bemühungen
des Badischen Frauenvcreins vom Rote » Kreuz
wird u . a . denjenigen Kindergärtnerinnen und
Mgendlciterinnen , welche das frühere Frübel -
leminar dieses Vereins mit Erfolg besuchten,
vom Minister des Kultus und Unterrichte auf
Antrag die gleick-e Berechtigung erteilt . Voraus¬
setzung ist dabei , daß eine dreijährige Bewäh¬
rung in einem von einer öffentlich- rechtlichen
Körperschaft oder einem Verband der freien
Wohlfahrtspflege unterhaltenen mehrgliedrigen
Kindergarten , einem Hort , einem Kinderheim
vf>cr einer ähnlichen Anstalt zur Pflege und Er¬
ziehung der Jugend nachgewiesen wird . Bei
Kindergärtnerinnen genügt auch eine drei -
lahrige praktische Bewährung in einem kleinen
Kindergarten .

Wie weit ist im Frühjahr 1928 die Brut gediehen ? - Grundsätze für
sachverständige Bekämpfung .

Uns wird von berufener Seite geschrieben:
Das Frühjahr war für die Entwicklung der

Haus - und Waldschnaken nicht besonders gün¬
stig . Die kühle Witterung hat die Eiablage der
Hausschnaken so verzögert , daß die ersten Eier
erst in der letzten Aprilwoche — also mit einer
Verspätung von fast einem Monat — fest-
gestellt werden konnten . Nun aber geht die
Entwicklung bei der herrschenden Wärme rasch
v o n st a t t e n . Die der Winterbekämpsung
entgangenen Hausschnaken werden jetzt wohl
znm größten Teil ihre Eierschiffcheu stillstehen¬
den , veriln reinigten Gewässern (Was-
ser- und Pfnhlfäsier in Gärten , Jauchegruben ,
Abwasicrgräben und -gruben ) anvertraut habe » .
Diese noch nicht sehr zahlreiche erste Genera¬
tion dieses Jahres wird in Bälde ausfliegen .

Jede vou den vier bis fünf weitere « Ge¬
nerationen wird ungefähr Süssmal stärker an

Zahl sein , als die vorhergehende .
Das kann verhindert werden , wenn sofort
die in den genannten Brutstellen etwa vor¬
handene Brut (durch Untersuchung festzustel¬
len ! ) mittels einer dünnen Schicht Schnaken -
s a p r o l erstickt wird . In Ermangelung von'

- chnakensaprol kann in Wasserfässern der Gär¬
ten oder Gärtnereien auch Petroleum oder Ben¬
zin verwendet werden . Durch Ueberlauf ist die
Oelschicht nach e ' ncr halben Stunde leicht zu
beseitige » , die S - nakenbrut ist dann aber r e st -
los vernichtet .

Auch die Waldschnakcn hatten bisher i m
R h c i n g e b i e t keine günstige Entwicklungs¬
möglichkeit . Durch den niederen Rheinwasser¬
stand sind die meisten Waldtümpel und Gräben
wasserleer . Die in Laub und Moos der Bo¬
densenkungen im Sommer 1927 abgelegten Eier
der Waldschnakenarten kommen erst zur Ent¬
wicklung , wenn sie unter Wasser gesetzt werden .
Sobald daher Druckwasser erscheint , wimmelt
es in wenigen Stunden von Schnakenbrut , die
spätestens in 14 Tagen sich zu flugfähigen und
stechlustigcn Schnaken entwickeln . Die Feinde
der Brut (Käfer - und Libellenlarven , ''owie
Salamander ) sind in solch periodischen Gewäs¬

sern meist nicht vorhanden , und bis sic etwa er¬
scheinen, sind die Schnaken längst auSgeflogen .
Die Waldschnakenplagc ist nur zu beseitigen
oder zu mildern , wenn die Brutstellcn ver¬
schwinden, wenn Fische cingreifcn könne» oder
wenn die Schnakenbrut mit Oel erstickt werden
kann . Nicht alle Waldtümpel enthalten Schna -
kenbrut , daher gebietet die Vernunft , nur die
Stellen mit Oel zu behandeln , wo tatsächlich sich
Schnakenbrut in Massen zeigt . Nur geschultes
Personal bietet Gewähr gegen sinnlose Ma -
terialverschwendnng .

Nirgends bürste man darum mit der Schna -
kenbckämpfnng beginnen , bevor nicht die
Grundlagen zur Schnakenbekämpfung —
sachverständige Leitung , geschultes Personal
und Entscheidung über Möglichkeit oder
Zwecklosigkeit einer Bekämpfung — geklärt

sind.
Die Larven der Bk a l a r i a s ch n a k e n be¬

völkern die meisten stillstehenden oder langsam
fließenden Gewässer des Rheingebietes . Sie
sind jedoch » och nicht so zahlreich , wie die
übrigen Schnakenarten , und Ueberträgcr der
Malaria können sie erst werden , wenn sic an
Malariakranken Blut gesaugt haben . Verhin¬
dern wir daher nach Möglichkeit eine Vermeh¬
rung dieser gefährlichen Schnaken .

Die Schnakcnbekämpsung darf ebensowenig
wie die übrige Schädlingsbekämpfung leicht ge¬
nommen werden . Für viele Orte , namentlich
unsere Kurorte und Bäder , wäre Gleichgültig¬
keit in dieser Frage beginnender Ruin , denn
Vermehrung der Schnaken bedeutet unfehlbar
Abnahme des Fremdenverkehrs .

Damit soll aber nicht gesagt sein , daß jetzt
überall frisch ^ drauflos geölt werden soll .
Schnakcnbekämpfung kann zum Unsinn werden ,
wenn Unerfahrene sinnlos alle Gewässer In
Behandlung nehme » . Die seit 1919 bestehende
Vereinigung zur Bekämpfung der Stechmückcn-
vder Schnakenvlage , V e r s n ch s st a t i o n
Mannheim ( Böcklinstraße 49) . stellt ihre Er¬
fahrungen jedermann bereitwilligst zur
Verfügung .

Das Unglück an - er Lokalbahn .
Der Schwerverletzte noch in Lebensgefahr .
Zu dem gestern gemeldeten Unglück, das sich

auf den Schienen der Lokalbahn ereignete , wo¬
bei der Obermarktmeister Schneider vom
Zuge erfaßt , mitgeschleift und schwer verletzt
wurde , bringen wir neuerdings in Erfahrung :

Der lebensgefährlich Verletzte liegt in
bedenklichem Zustande in der chirurgischen Ab¬
teilung des Städtischen Krankenhauses . Sein
Befinden hat sich seither wenig geändert .
Dennoch besteht Hoffnung , ihn am Leben
zu erhalten . Die schweren Verletzungen haben
bei ihm namentlich After - und Kreuzbeingegend
(untere Wirbelsäule ) betroffen .

Fahnen heraus zum 1v9er -Tag !
Die Einwohnerschaft der Landeshauptstadt

wird gebeten , anläßlich des 199er-Tages zu
flaggen . Auch in diesem Jahre sollen die vielen
Tausende von Grenadieren sehen , daß die Ein¬
wohner noch mit ganzem Herzen an ihrem alten ,
stolzen Regiment hängen !

Bernhagen -Konzert . Das Jubiläumskonzert
der 109er am Freitagabend beginnt nicht
— wie irrtümlich mitgeteilt wurde — 8M Uhr .
sondern pünktlich um 8 Uhr .

Lehrer -Dienftprüsung . Am Montag , 19 .
September , und an den folgenden Tagen
wird in der Lehrerbildungsanstalt Karlsruhe
eine Dienstprüfung der Bolksschulkandidaten
abgehalten werden . Vom 22. bis 27. Oktober
findet eine Dienstprüfung für Fortbilüungs -
schullchrerinnen statt .

Schweinezählnng . Am 1 . Juni findet im
ganzen Reich eine Schweinczählung statt . . Die
Zählung wird in Karlsruhe von der Poli¬
zei vorgenommen . Wer Schweine in Gewahr¬
sam hat , ist verpflichtet , der Polizei die nötigen
Angaben zu machen : wer sie durch Angestellte
oder Angehörige erstatten läßt , hastet für die
Richtigkeit der mitgeteilten Angaben .

Festgcnomme « wurde « : ein 21 Jahre alter
Kraftwagenführer aus Straßburg und eine
24 Jahre alte Kellnerin aus Jagstfeld , die zum
Strafvollzug ausgeschrieben waren , sowie zwei
Personen wegen sonstiger strafbaren .Hand¬
lungen .

Kaffeefahrt aus dem Rhein . Die Köln -Düsseldorfer -
Dampsschisfahrt -Gesellschaft vevanftaltct am Sonntag ,
,8 . Juni , nachm , von 142—4 Uhr , eine Kaffeefahrt . Ein¬
striacstell « ist Nordbecken Borverkaufsstellen : Zigarre »-
haus Pfeiffer (Marktplatz ) . Zigarrenhaus Kern
tKaiierstratze 75) , Schreibw .-Hdla . E i f e I e (Wcrder -
plab ) , sowie am Etnsteigeplatz . tDteh « Anzeige .)

Oie Gefahren - er Straße .
Auf der Wache Wilhclmstraße erstattete ein

29 Jahre alter Arbeiter Anzeige , daß er am
28. Mai , abends 8 Uhr , auf der Landstraße F l e -
Hingen — G ölshausen von einem hinter
ihm hersahrenden Motorradfahrer angefahren
und zu Boden geschleudert worben sei . Er habe
sich dabei im Gesicht und an den Kniescheiben er¬
hebliche Hautabschürfungen zngezogen . Der
Motorradfahrer kümmerte sich nicht um ihn , son¬
dern ließ ihn auf der Landstraße liegen und
fuhr weiter .

Ecke Leopold- und Amalicnstraßc stießen ein
Personenkraftwagen und ein Motorrad zusam¬
men . Der Motorradfahrer und seine auf dem
Sozius mitfahrende Tochter erlitten leichte Ver¬
letzungen .

Gestern abend K6 Uhr wurde an der Ecke
Westcnö—Moltkestraße eine ältere Dame auf
dem Fahrdamm angefahren und zu Boden gc-
worsen . Sie erlitt einen starken Schreck und
wurde mit dem Krankenauto in ihre Wohnung
gebracht.

Unglücksfälle . Im Altersheim in der Zährin -
gerstraße blieb eine 51 Jahre alte Köchin beim
Servieren mit ihrer Schürze an einer Türklinke
hängen , rutschte aus und stürzte . Sie zog sich
einen Knöchelbruch zu . — In der Steinstraße
taumelte in angetrunkenem Z u st a n d e
ein 40 Jahre alter Mann den Gehweg hinunter
und geriet mit seinem Fuß unter einen vorbci -
fahrenden vierräderigen beladenen Handwagen .
Der Verletzt « wurde von seiner Wirtin nach
Hause gebracht . — Auf einem Schulausflug ,
den « ine Klasse ans Weiler bei Sinsheim nach
hier unternahm , verunglückte gestern mittag
12 Uhr ein Schüler , indem er stürzte und
den Oberarm brach. Das Krankenauto brachte
ihn ins Stadt . Krankenhaus .

Veranstaltungen .
Stadtgarte » . Am Sonntag konzertiert tm Stadt ,

garten nachmittags und abends der Musikvercin Har .
monie , unter Leitung von Herrn Hugo Rudolph ,
Chorführer der chem . Leibgrcnadierkapell « unter Alt¬
meister Boettge . Mit Rücksicht auf die Anwesenheit der
109er werden in Herden Konzerten Werke und Bearbei¬
tungen uon Boettge »um Bvrtrag gebracht . Im
Mittelpunkt deS Programms stehen alt -badisch - Märsche
aus der Zeit d«S Markgrafen Ludwig Wilhelm von
Baben - Durlach und historisch« Märsche ans dem 17 . und
18. Jahrhundert . Beide Programme sind volks¬
tümlich gehalten und werden den Konzcrtbeiuchcrn
genußreiche Stunden bringen . Da dem Orchester eine
»rohe Anzahl ehemaliger Boettge -Musikcr angcdören ,
werden viel « 10S« r die Gelegenheit benützen , ihr « Kame¬
raden zu begrüben .

Ner badische Volkssesiverem
Neuyork in Karlsruhe .
Heimatabend in de: Glashalle des

Stadtgartens .
Wie scholl mitgcteilt wurde , trifft der „Badi¬

sche Volksscstvcrein Remiork " auf seiner
Deutschlandreise am Sonntag , de» 3 . Juni , in
K a r l s r u h c ein . Für den Vormittag ist der
Besuch des Rathauses und des Bürgcrfaalcs
vorgesehen , wobei Stadtverivaltung und Ver¬
kehrsverein die Teilnehmer der Fahrt begrüßen
werden . An Abwechselung dürfte cs unseren
Gästen nicht fehlen : bietet doch gerade , abgesehen
von den zahlreichen Besuchs - und Unt 'erhal -
tlliigsmvglichkciten in der Stadt selbst , die Ver¬
anstaltung des Ivsser - Tages besonderen Anlaß ,
den Mitgliedern des Bvlksscstvereins einzig¬
artige Eindrücke zu vermitteln . Um 11 Uhr
sehen sic sich den Vorbeimarsch der Grenadiere
vom Balkon des Rathauses ans an . Die Nach-
mittagsstnnücn sollen für einen kurzen Ausflug
nach Durlach und demGnt Schöneck verwendet
werden .

Den Höhepunkt bildet der Heimatabend
in der Glashalle der Stadtgartenwirtschaft , der

um 8 Uhr beginnt und von der Ortsgruppe
Karlsruhe des LandeSvercii - „Badische Hei¬
mat " im Zusammenwirken u . it dem Verkehrs -
verein und von der „Arbeitsgemeinschaft Karls¬
ruher Bürgervcreine " zu Ehren der Gäste ver¬
anstaltet wird . Das reichhaltige Programm
sicht zunächst eine Begrüßung seitens der Ver¬
anstalter vor . wonach Liedcrvorträge des R u -
z e k s ch e n D v p p e l g u a r t e t t s , Rezitatio .
uen aus Scheffclschen Werken durch Regisseur
S ch ö n f e l d , sowie Proben Karlsruher Mnnd -
artdichtungcn unseres Lokaldichters Fritz
Romeo den Abend beleben . Auch der Musik-
vcrcin H a r in v n i c wird mit seinen künst¬
lerischen Darbietungen auswarten . Nach wei¬
teren musikalischen Borträgen , Liedern zur
Laute u . a . schließt der offizielle Teil des Hei¬
matabends . um Gäste und Veranstalter in ge¬
selligem Beisammensein zu vereinigen .

Jahres pkatzmieie im Badischen
Landestheater .

Das Landcstheater schreibt :
Die vor zwei Jahren mit finanziellen und anderen

Borteilen neu ausgcstaltet « Jahresplatzmiete , die zu der
stetigen Steigerung der Zahl der Stammbesncher bei¬
getragen hat . brachte besonders im laufenden Jahr einen
auffallenden Aufstieg . Für das nächste Jahr kann man
sich wiederum einen gleich kräftigen Schritt zur wei¬
teren Annäherung an den Friedensstand versprechen ,
denn eine grobe Zahl von Neuanmeldungen »ür
di« Jahresplabmietc liegt heut « schon für di« kommend «
Spielzeit vor , darunter in gröberer Zahl auf di« meift -
begehrtcn Plätze . Di « Anmeldungen erstrecken stch
gleichmäbig aus die Platzmiet « mit festen Wochentagen
tDonnerstag und Freitag , ohne Sonntag ) und die mit
wechselndem Tag und Anteil an den SonntagSvorftel »
lunge » .

Besondere tlsiziehungSkoast übt di« Einrichtung für
den ganz wahlfreien Dauerbesuch , die Platzstcherung ,
auf di« Theaterfreunde aus , die inbezug auf das Ttitck
und den Tao ganz unabhängig fein wollen . Biel « Platz »
Mieter haben ihren Uebergang zur Platzstcherung letzt
schon für die neu « Spielzeit angemeldel . Die Platzmiet «
und die Platzstcherung versprechen also für die kom¬
mende Spielzeit einen weiter ansteigenden Zuspruch
seitens des Publikums je nach den verschiedenartigen
persönlichen Neigungen zur Ordnung des regelmäßigen
Theaterbesuchs . Bei gewisse » Plabaattiingen ist Neu »
zugchenden ein « baldig « Platzivahl sehr zu empfehlen .
An den billigen Preisen der Platzmiet « wird
trotz des hohen Aufwands für die auch dem Landes -
theater beschicden geivesene » Gehalts » und Lobniteige »
rilligen iestgehalten ivcrdcn , um di« crireuliche Auf¬
wärtsentwicklung des Besucherstammes noch weiter zu
fördern . Dah die Theaterleitung der zu erhoffenden
Stärkung der Zahl ihrer getreuen Anhänger auch von
der künstlerischen Seite her ihr « volle Aufmerksamkeit
widmen mir} , geschieht nicht nur aus ihrer selbstver¬
ständlichen Berpflichtun « als Trcuhänderin des Jnsti -
tilts , sondern auch aus Freude an dem schönen Aus -
schwuiig des immer mehr der Friedenszcit stch nähern¬
den Grundsteins der Einnahmen , Sen di « Dauerhefucher
aller Art darstellen .

Der S v i e l v l a n für di« nächste Spielzeit ,
der gegenwärtig bearbeitet und Haid veröffentlicht wer¬
den wird , bringt eine gediegen « Auswahl der Welt¬
literatur und modernen Literatur der Over und des
Schauspiels in einer Reichhaltigkeit , di« den verichie .
denen Richtungen der bisherigen Stainmbcsucher , so-
weit möglich , gerecht wird und einen neuen Anreiz sür
den Liebhaber des Dauerbesuchs bilden soll .

Neues vom Film .
Residenz -Lichtspiele lWaldstraß « ) zeigen im neuen Pro¬

gramm : „Fräulein Mama " . Dieser neue Ewe -
film wirbt um Sympathien für das modern « Mädchen ,
für Bubikopf und kurzen Rock, berufliche Selbständig¬
keit und Kameradschaft , Lebensführung im persönlichen
Stil . Dir Bermünnlichung drr Frau sieht Walter Jcr .
ven , der Autor des Manuskripts , als Ausdruck eins »
Willens zur Sachlichkeit . Die moderne Jungmädchen ,
rolle ist Helen « H a l l i « r , dem blonden , neuen Star
der Ewe , einer Darstellerin von Teuiperament und
starker Elnfühluiigskraft . ivie auf den Leib arschrieben .
In den übrigen Rollen ivirken mit Grete Reinwald ,
Margaret « Kupier und Ferdinand v . Alten . Besonder »
hervorzuheben ist die seine photographisch « Arbeit
M . Gottschalks , die z. B . in einer Segelpartte bei Ge »
wltlersturm -Hervorragendes bietet . Im Beivrogvamm :
„ Die Bembergseide , das Ebenbild drr Natur »
leide "

, ein Kulturfilm vom Zentralinstttut für Er »
ziehung - und Unterricht als volksbildend anerkannt ,
zeigt den Werdegang derlelhcn . Hierzu di« interessant «
Btldwochenschau .
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Direktor Georg Wiß 1*.
Mit aufrichtiger Anteilnahme und tiefem . Be¬

dauern werden weite Kreise nicht nur im
Murgtal und dessen Umgebung, sondern man
darf sagen — der ganzen Automobilindustrie¬
welt — die schmerzliche Nachricht vernommen
haben, daß am Pfingstmontag unerwartet rasch
infolge eines Schlaganfalles Direktor Georg
Witz im Alter von 60 Jahren in Frankfurt
am Main gestorben ist . Direktor Witz kam
1902 nach Gag genau und übernahm den im
Jahre 1893 von Theodor Bergmann in Berg¬
manns Jndustriewerke gegründeten Automobil¬
bau. Glänzende geistige Fähigkeiten, scharfer
Verstand, umfassende , gründliche kaufmännische
Kenntnisse , eine äußerst starke Willenskraft,
Mut und Unternehmungsgeist waren Eigen¬
schaften, die sich glücklich paarten mit Gesund¬
heit , Arbeitsfreudigkeit , weitem Blick und Welt¬
gewandtheit, um dem damaligen Industriezweig
hoffnungsvoll vorstehen zu können . Geschick,
man darf auch sagen Glück, in der Berufung
tüchtigster erster Kräfte zur Mitarbeit schuf
mit eine sichere Grundlage zu dem so raschen
Aufstieg des Gaggenauer Automobilwerkes.

Der Personenwagenbau trat sehr bald in den
Hintergrund gegenüber dem Nutzfahrzeugbau.
1905 entstand durch Verkauf die „Süddeutsche
Automobilfabrik"

, die iu wenigen Jahren schon
auf dem Gebiete des Motvrvmnibusbaues eine
führende Stellung in Deutschland einnahm.
Zahlreiche Linien in ganz Deutschland benutz¬
ten Gaggenauer Omnibusse ! auch im europäi¬
schen Ausland und in den Ueberseeländern lie¬
fen solche Wagen . Aehnlich gestaltete sich die
Entwicklung des Liefer - und Lastwagenbaucs,
des Fcuerwehrfahrzeuges , des Sonderfahr¬
zeuges für die Wirtschaft der Gemeinden usw .
Stärke und Zuverlässigkeit zeichnete die Wagen
aus und erlangten Weltruf . Zu diesem Erfolg
trug Direktor Witz mächtig bei , und sein Name
ist mit der raschen , erfolgreichen Entwicklung
des Gaggenauer Werkes verdienstvoll und cng-
stens verknüpft.

Direktor Witz trat 1911 von der Leitung des
Werkes zurück, machte sich anderweitig im Ma¬
schinen- und Motorenbau selbständig , welches
Unternehmen aber der Weltkrieg verhinderte,
da Direktor Witz als glühender Patriot seine
Pflicht als deutscher Offizier erfüllen wollte .
Als erfahrener Antomobilmann leitete er mäh¬
rend langer Zeit im Kriege den Automobilpark
im Balkan und im Osten , und stand nach Be¬
endigung des Krieges der Niederlassung der
Daimler -Benz- Aktiengesellschast in Frankfurt
am Main vor , mit grohem Erfolg für die Welt¬
firma , deren Mitbegründer und großzügiger
erster Leiter er vor rnnd 30 Jahren war .

Nun ruht dieser fähige Kopf und nie rastende
Geist aus nach des Lebens Mühe und Arbeit.
Gar viele werden ihm zeitlebens danken , sein
Name und sein Wirken werden unvergessen
bleiben.

Tagungen .
Landestagung des evangelischen Bolksbundes.

Ueber die Pfingstfeiertage fand in K o n st a n z
die Landestagung des evangelischen Bolksbundes
für Baden (Verband der evangelischen Bolks-
vereine) statt, die ans allen Teilen des Landes
sehr gut besucht war . Die Tagung wurde mit
einem vom evangelischen LZolksverein Konstanz
veranstalteten evangelischen Abend eingeleitet,
zu dem auch Vertreter der Regierung und der
Stadtverwaltung erschienen waren . Am Pfingst¬
montag begannen nach einem Festgottesdienst
die Verhandlungen der Vertreter unter dem
Vorsitz des Bundesführers Pfarrer T e u t s ch ,
der feststellte, daß sich die Arbeit des Bundes
im abgelaufenen Jahre fruchtbar gestaltet habe .
Man merke , daß der kirchcnpolitische Zank sich
allmählich lege und die Verhandlungen der
letzten Synode hätten gezeigt , daß die geflügel¬
ten Worte von sog . „positiven " und „ liberalen"
Evangelischen im Verschwinden begriffen seien.
Nach dem Bericht des Generalsekretärs beträgt
die Mitgliederzahl 6727 . Neue Satzungen wur¬
den erledigt. Der Vorstand wurde wleöerge-
wählt . Pfarrer Webe r -St . Georgen sprach
über daS Thema „Der evangelische Bolksbund
am Scheidewege ". Weiter wurde noch die Aus¬
gestaltung des evangelischen Volksblattcs und
Äeitragsfragen besprochen.

Saarlandkundgebung .
Am 30. Juni und 1. Juli findet in Heidel¬

berg die 8. Tagung des Bundes der Saarver¬
eine , verbunden mit einer großen Kundgebung
für das abgetretene Saar - und Pfalzgebiet statt .
Der Bund der Saarvereine hat die Ausgabe ,
im In - und Ausland über die Verhältnisse an
der Saar Aufklärung zu schassen und ist ganz
überparteilich. In ihm arbeiten Vertreter
aller politischen Parteien zusammen . Die Haupt¬
kundgebung wird am Sonntag , 1 . Juli , 4 Uhr,im Hofe des Heidelberger Schlosses unter Be¬
teiligung von mehr als 1200 Sängern des
Saarsängerbundes stattfinden. Ansprachen wer¬
den gehalten von Stadtschulrat Bongarö und
Prälat Dr . K a a s - Trier , M . d . R.

Mlgesanzeigev
Stur bet Aufnahme von Anzeigen gratis.

Freilag . 1 . Juni.
Bad. Landestheater : 1 %—10 Uhr : Liliom .
Stöbt , Konzertbaus (Bad. Lichtspiele ) : 8 .15 Uhr : Mensch

unter Menschen.
Stadt . Festhalle: 8 Uhr: Bernhagen-Konzert .
Residenz -Lichtspiele : Fräulein Mama : August der Zer¬

streute : Beiprogramm.

Vom Kriegerfriedhof in Lens.
Gebt Euer Scherflein am Blumensonnlag der 109er .

In unserer schönen mittelbadischen Gemeinde
Altschweier (Amt Bühl ) befindet sich an
verkehrsnmbrandeter Stelle ein den gefallenen
Söhnen dieses Ortes gewidmetes, einfaches
granitenes Mahnmal mit folgender Inschrift :

Wanderer , schaue die Heimat und
sage den Brüdern , wofür wir ge¬fallen .
Wenn

^ man inmitten dieser gottgesegnetcn
Landschaft steht, den Blick über die Hänge bis
hinauf zu den tannenbekränzten Höhen schwei¬
fen läßt , dann wird einem der Sinn der Dcnk-
steinwortc klar. Noch greifbarere Gestalt erhältder Sinnspruch, wenn man über den Rhein
zieht , weiter gen Westen , wo 4 Jahre lang der
Tod reichliche Ernte hielt und wo man dauernd
an das Memento mvri erinnert wurde. Heute
noch , nach 10 Jahren , gibt es kilometerweite
Landstriche , die beinahe genau noch so daliegen,wie während des Krieges . Verwüstet, zerrissen ,ans tausend Wunden blutend, so zeigt sich dem
Beschauer das französische Kampfgebiet . Hier
Zerstörung , bei uns Unversehrtheit und Bestand
der Heimat. Unauslöschlicher Dank ge¬
bührt unseren in diesem großen Ringen ge¬
fallenen Brüdern , die ihr Herzblut für uns ,für die Heimat öahingegeben haben .Die große Mehrzahl dieser Helden ruht i n
fremden Landen . Während des Krieges
fand der eine in einem Gehölz , auf einem
Acker , in einem Garten , neben einer Straße ,der andere auf einem Zivilfriedhofe oder sonst¬
wo seine letzte Ruhestätte. Nach dem Kriege
hat im Westen die französische Regierung alle
Einzelgräbcr umbetteir , kleinere Friedhöfe auf-
hebcn und große Sammelfriedhöfe anlegen
lassen. Diese Ruhestätten sind vielfach nicht in
einem Zustande, wie wir Deutsche cs gewöhnt
sind . Die Nächstenliebe bat hier noch ein großes
Feld der Betätigung . Viele Friedhöfe sind be¬
reits in Patenschaft genommen . So ist auch
von der Kameradschaft der badischen Leib -
grenadierc der Kriegerfriedhof in Lens
in Patenschaft genommen worden.

Auf diesem Friedhöfe liegen 8193 Deutsche
in Einzelgräbern , 6761 unbekannte und 701 be¬
kannte Soldaten im Sammelgrab , insgesamt
15 655 deutsche Krieger. Der Friedhof befindet
sich auf der Gemarkung Sallaumines , an den
Zivilfriedhof und an einen kleinen englischen
Kriegerfriedhof anschließend . Die Umzäumnng

besteht vielfach aus Stacheldraht, der itm Längs¬
teile ehemaliger, in den Boden getriebener
Grabkrcuze gewundeit ist . Kleine Bäume und
Sträucher , stellenweise Hecken sind längs ange¬
legt . Der Friedhof wird durch einen breiten,mit aufrecht gestellten Backsteinen ausgestatteten
Hauptweg in 2 Teile zerlegt, wovon der eine
etwas tiefer gelegen ist . Der Weg erweitert sich
über der Mitte zu einem 4—5 Meter breiten
terrassenförmigen, von einer Mauer umschlosse¬
nen Bogen , von dem beiderseits an den Enden
Stufen in den tiefer gelegenen Friedhosstcil
hiuabführen. Den einzigen „Schmitck "
dieses für einen Gedenkstein günstigen Platzes
bilden ein paar dürftige Akaziensträucher sowieGraS . Am Ende befinden sich 4 Sammclgräber .
Rücken an Rücken stehende schwarze Holzkrcuze ,die mit weißer Aufschrift den Namen, das Re¬
giment, den Todestag des Gefallenen und die
Krcuziiummcr tragen , zieren die Einzelgräber .Die Schrift ist vielfach infolge der Witternngs -
einflüsse verblaßt . Ta und dort sind einzelne
Kreuze abgefault und kurzer Hand , manchesmal
bis zum Querbalken , in den Erdboden hinein-
getriebcn. Kein Blümlcin ziert diese Gräber ,
kahl und nackt nimmt sich das Ganze aus .

Die von uns während des Krieges errichteten
Grabmälcr sind der Beschießung zum Opfer ge¬
fallen , nurmehr Stümpfe zeugen von ehedem.
Ueberhaupt hat der Friedhof ein ganz anderes
Gesicht erhalten . Erschütternd wirkt der
Gcsamtanblick auf den Beschauer . Die schwar¬
zen Kreuze scheinen Gestalt, Leben zu be¬
kommen .

Wie anklagend stehen sie da : „Brüder , habt
Ihr uns vergessen ?" „Haben ivir unser Herz¬blut öahingegeben. daß wir der Bergesseitheit
anheimfallcn?" Nein und abermals nein , so
darf es nicht kommen !

Es gilt eine Dankesschuld abzutragen und da -
ztt bietet euch die Kameradschaft am nächsten
Sonntag Gelegenheit zum B l n m c n t a g ,
dessen Reinerlös unserem Friedhöfe zugute
kommen soll .

Geht nicht an unseren Sammlerinnen und
Sammlern vorüber , ohne ein Scherflein ge¬
opfert zu haben ! Gebe jeder nach seinem
Können ! Bekunde jeder durch die Tat , daß er
Deutscher ist . Ein Volk , das seine Toten ver¬
gißt , gibt sich selbst auf, hat keine Daseins¬
berechtigung mehr. E . U .

Wetternachrichterr- ienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe «

Die von Norden am Ostrandc des Nordmeeri
Hochs nach Süden vorgestoßene Kaltluft hat die
deutschen Mittelgebirge erreicht . Es ist daher
auch bei uns mit baldiger Abkühlung zu rech^neu . Tie Zufuhr kühler Lust aus Norden wird
vorerst anhalten , so daß kühleres Wetter bevor¬
steht.

Wctteraussichten für Freitag : Wolkig und
kühl . Höchstens vereinzelt geringe Niederschläge.

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik .
Witterungsaussschten bis Samstag abeud :

Wolkig , meist trocken, nur mäßig warm.
Badische Meldungen.

e o Temperst.
« 5 _ °£

'“ cl . -cl -
Wind

s " bo St « '5tSi tuna ! -
» S& lr- E . ® l &

| 5
? !-•«. 2

Königs! . ! 563 /TO 1 16
Karlsr . ! 120 i BO.5 16
Baden 213 759 .G 15
St Blas ^ 780 11
Feldb *) 11295636 .9 12
Badenw 420 759.2 16

O ; leicht jtieitcr
' - j

-23 • 13
27 j 18 NO . leicht
26 ; in O leicht
23 j 6 - tille ^ -
17 : 11 S leicht

wolkg
halbb :
heiter
balbb .

25 ! 13 . SW schmachheiter
* 1 Luftdruck örtlich .

Rheindampferfahrt 1928.
Wie in den Borjahren 1925 und 1926 findet auch in

diesem Jahre am Sonntag , 8 . Juli , eine Gesell-
schasts-Lvnderfahrt von Karlsruhe aus mit Son-
derzug bis Mainz , und von da mit Sonderdampfer
auf dem schönen , deutschen Rhein bis nach Si . Goar
und zurück , statt . Wer möchte zurückstehen, sich an die¬
ser herrlichen Fahrt zu beteiligen ? Frohe , unvcrgetz»
Uche Stunden stehen bevor . Der Reiseplan ist wie
folgt festgesetzt :

Karlsruhe Hbf. ab mit Sonderzug : 5 .80 Uhr ,Mainz Landungsstell « ab mit Sonderdampfer 8 .30
Uhr , »orbei an Rüdesheim mit dem Nieöerivaldbenk -
mal , am schönen Bingen mit dem alten Mänfeturm im
Rhein , AtzannShausen , Ruine Ebrenfels, Burg Rhetn -
stein , Falkenberg , Lorch mit der Toieninsel , Ruine
Nollich, Burg Sonneck , Ruine Heimburg und Fürsten¬
berg . Bacharach mit der Wernerkapelle , Ruin« Stahleck,Eaub mit der Ruin« Guttensels und der Pfalz mitten
im RHeinstrom gelegen, weited am alten Oberwesel mit
seinen Türmen und der Ruine Schönburg , vorüber am
sagenumipobencu Lorelcpfclsen , St . Goar mit der gröb-
ien Rheinruine Rbcinfels. St . Goarshausen mit den
beiden Burgruinen Katz und Maus : hier dreht der
Dampfer ab und sährt stromaufwärts, nochmals das
prächtige Bild an den Augen der Reisegesellschaft vor¬
überziehen lassend, nach A h m a n n s h a u s c n . wo
13 Uhr angelegt wird . Nach Mittagessen an Bord des
Dampsers bzw. in den nahegelcgenen Gaststätten am
Rhein , Ausstieg »um N i c de r w a ld d « n k m a l.
16 Uhr Abstieg nach Rüdesheim — DiejenigenTeilnehmer, die den Ausstieg zum Niederwalddenkmal
nicht unternehmen wollen , können den Dampfer bis
Rüdesheim benutzen. — In Rüdesheim ge¬
sellige Unterhaltung bei musikalischen Darbietung« » und
Tanz. Weiterfahrt nach Mainz etwa 19 .30 Uhr , An¬
kunft tn Mainz gegen 21 .30 Uhr . Rückfahrt ab M a i n ,
Hbf. nach Karlsruhe kurz nach 22 Uhr . Eintreffen in
Karlsruhe gegen 0.30 Uhr .

In Karlsrwhc ist nach allen Richtungen, sowohl >»
der Frühe, als auch nach Rückkunft Straßewbahnver-
bindnng vorhanden . In Mainz stehen für die Fahrt
von der Landungsstell « zum Hbf. ebenfalls Strahen -
bahnwagen bereit . Für erstklaffige Verpflegung an
Bord des Dampfers wie in den verschiedenen Gast¬
stätten am Rhein , in AßmannShausen und Rüdesheim
wird Sorge getragen .

Anmeldungen nimmt die Musikalienhandlung FritzMüller ( Ecke Kaiser - und Waldstrabe ) entgegen.
(Siehe Anzeige.)

Geschäftliche Mitteilung .
„Bon der Kunst des Kochens" betitelt stch ein Brld-

streiscn. der am 1 . und 5 . Juni , jeweils 16 und 20 Uhr ,
im Städtischen Konzerihaus hier »orgeführt wird . Er
ist unter der fachlichen Leitung von Frl . Walther ,
der Vorsteherin der HauShaltnngSschule des Lette- Vcr-
rins , hergestellt. Frl . Walther , ein« der besten Kennerin
der häuslichen Kochkunst , zeigt in dem interessanten und
lehrreichen Film, der auch von der Bildstelle des Zen-
tralinsttiuts sür Erziehung und Unterricht als Lehr-
stlm anerkannt ist , ihre Erfahrungen ans dem umfang¬
reichen Gebiet der häuslichen Küche und gibt damit der
Frauenwelt reiche und vielseitige Anregungen für die
Herstellung von verschiedenen Speisen . Die vorgeführ¬
ten Kochlehrgänge entsprechen dem einfachsten Haushalt

bis zur bürgedlichcn Küche : die seine Küche und die
Hotelküche sind nicht berücksichtigt . Ter Film ist tn zahl-
reichen Städten , so in Darmstadt und Stuttgart , vor-
gcführt worden . Er Hai überall , auch in Haushaltungs¬
schulen grobes Interesse erweckt , so datz anzunehmen ist ,
datz die in Betracht kommenden Kreise in hiesiger Stadt
die günstig« Gelegnheit wahrnehmen und die Vorfüh¬
rung im eigenem Interesse und im demjenigen ihrer
Angehörigen besuchen . ( Siehe Anzeige.)

Standesbuch -Aus,üge
Sterbefällc . 28. Mai : Anna Haas . 59 Jahre alt.

Ehefrau von Gustav Haas . Schlosser (Beiertheim ) .
Elisabeth Schenk , 75 Jahre alt , Witwe von Franz
Schenk, Hanptlehrer. — 30. Mai : Maria Bender ,
77 Jahr « alt , Witwe von Karl Bender, Tagl . (Mühl-
bnrg) . — 31 . Mai : Heinrich Körner . 88 Jahre alt ,
Kaufmann, Ehemann (Jsr . Friedhof ) .
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Liliom . — Borstadtlelende von Franz Molnar .
„Liliom " ist der Spitzname Andreas Zomoez -

kis , eines bildhübschen sungen Kerls aus der
Zunft der herumlungernden Strplche, die in
den Außenbezirken der Großstädte ihre aben¬
teuerliche Existenz im listenreichen Kampf »egen
die Organe der hohen Obrigkeit behaupten,
nicht mehr dem ehrlichen Erwerb , noch nicht
dem reinen Berbrechertnm bedingungslos er¬
geben . Im Jahrmarktstreiben der Vorstadt,
beim „Ringelspiel" , ist er der ideale Held der
Dienstmädchen und Köchinnen , als Anreißer der
Schaubuden feiert er die Triumphe seiner mus¬
kulösen Männlichkeit, sogar Kinderfräulein und
französische Gouvernanten liebäugeln mit diesem
romantischen Vagabunden, schwärmen sür seine
brutalen Don Juan -Manieren und sein ge¬
legentlich hervorbrechendes weiches Kinder¬
gemüt. — Er tut sich mit einem zarten Mädel,der Julie , Dienstmädchen von Beruf , zusam¬
men , behandelt die still Duldende schlecht, schlägt
sie bisweilen und verludert seine Tage mit
Fiseur , einem schlimmen Halunken, der ihn
völlig beherrscht . Als die Geliebte ihm ihre
werdende Mutterschaft schamvoll stammelnd ver¬
rät , jubelt der Lümmel innerlich vor Vaterglück ,
sein ruppiges Maul aber findet nur ein paar
wüste , abweisende Schimpfworte. Um Brot für
Weib und Kind zu schaffen, denkt er keineswegs
an redliche Arbeit, sondern läßt sich von Freund
Fiskur , seinem bösen Dämon , zu einem Raub¬
mord überreden. Der Anschlag mißlingt. Von

Polizisten gestellt , stößt er das Messer in die
eigene Brust . Den Sterbenden trägt man nach
Hanse zu seinem Weib . Nun erst findet die
Herb -Verschlossene Worte der Zärtlichkeit für
den „niederträchtigen lieben Menschen", und
flüstert ihm ins erlöschende Ohr , wie sehr sie
den „bösen, bösen Strick" geliebt habe.
Liliom kommt in den Himmel . Als Selbst¬
mörder wird ihm , dem nur Verdorbenen, nicht
Verlorenen , eine löjährige Läuterungsbutze
anferlegt. Darnach wird er ans die Erde beur¬
laubt , um durch eine gute Tat reif zu werden
für die ewige Seligkeit. Frau und Tochter be¬
wohnen vor der Stadt ein schlichtes Häuschen
mit kleinem Garten , ernähren ssch von ihrer
Hände Arbeit. Da steht er nun am Zaun.
Julie erkennt ihn nicht, bietet dem Bettler einen
Teller Suppe . Luise, seinem Kinde , möchte er
einen wunderbar leuchtenden Stern schenken . Er
hat ihn oben wohl entwendet und wickelt ihn
aus dem Schnupftuch . Das Mädchen — in be¬
klommenem Staunen — sträubt sich , die Kost¬
barkeit anznnehmen. Da schlägt sie der unheim¬
liche Mensch auf die Hand. Die Getroffene hört
den Schlag, aber fühlt ihn nicht. — Liliom wird
von den himmlichen Gerichtsbeamten wieder av-
gerufen — und geht . — Der Frage ihres ver¬
wunderten Kindes antwortet die Mutter : „Es
gibt Schläge , die nicht wehtnn: doch — e § gibt
Schläge , die man nicht fühlt."

Den Kindenbnei für mein Bübchen
ist zart und weich und überaus bekömmlich !

Wissen Sie . woher das kommt , liebe Leserin ?
Ich bereite diesen Brei , den mein Kind schon seit seinem
5 . Monat bekommt, aus dem nahrhaften Mondamin ( 1 Eß¬
löffel voll, kalt angerührt , auf 200 g Vollmilch) . Man sieht’s
dem Kleinen an , wie fein ihm diese Mahlzeit schmeckt . Das
Schönste dabei ist für mich das Bewußtsein , durch den

Mondaminbrei seinem Gedeihen und seiner Verdauung den
besten Dienst zu erweisen . Uebrigens setze ich auch seinem
Milchfläschchen schon von Anfang an die ärztlich vorge¬
schriebene Menge Mondamin zu . Wirklich , mein Junge ist
eine lebende Reklame für Mondamin!

Neben Mondamin gibt es jetzt auch Puddingpulvet Eine VOTS. den Millionen ,
aus echtem Mondamin zu 10, 15 und 25 Pfennig. die auf Mondamin SCftWÖt *en »
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Badische Kundschau.
Beisetzung von Giaatsrat Pfisterer .

, dz. Freiburg i. Br . , 31 . Mai . In Gegenwart
kiner großen Trauergcmeinbe wurde gestern
«uf dem Hauptfriedhof der verstorbene Ministe-
kialdtrektor a. D ., Staatsrat Alexander P f i st e-
t c * . zu Grabe getragen . In Vertretung des
Staatspräsidenten Dr . Remmele war Ministe-
^ 'alrat Dr . Fohre nbach erschienen, ferner
!°aren noch zugegen der Landeskommissär
schwör er , die Spitzen der städtischen Kolle¬
gen usw . Im Mittelpunkt der kirchlichen Feier
stand die Ansprache des Kirchenrats Ke t t er »

Landeskommissär Schwörer widmete
dem vorbildlichen Staatsbeamten und großen
Menschenfreunde einen tief empfundenen Nach¬
ruf.

Bürgerausschuß Triberg .
d * . Triberg , 31. Mai . Für die Hergabe eines

wertbeständigen Darlehens von 100 000 . Ä , das
*ut Schaffung von Kleinwohnungen für Min¬
derbemittelte dienen soll, soll der Reichsversiche-
rungsanstalt in Berlin eine erststellige Siche¬
rungshypothek auf stadteigenen Wald gegeben
u>erden . In Frage kommt der Retschenwald
ruit seinem Wert von rund 400 000 M, — Für
ge Hergabe von Baudarlehen hat die Stadk
bisher einen Kredit von 317 000 Ji gehabt. Für
ge noch hinzukommenden weiteren Bauten stellt
nch der Gesamtbedarf auf 399 000 M, so daß
r>n weiterer Kredit von 52 000 Jl angeforöert
tuird. Dieser Betrag soll aber zur Gewinnung
gnes gewissen Spielraums auf 100 000 .Ä er¬
höht werden. Der Betrag soll in seiner end-
kültigen Höhe durch Kapitalaufnahme beschafft
und in 20 Jahren getilgt werden.

Wieder ein tödlicher
elektrischer Schlag .

^ Md. Fcßcnbach (bei Offenburg) , 31 . Mai . Die
^andwirtschelcute Jakob B i e s e r von hier
suaren in den Reben beschäftigt. Sie schickten
lhren 11jährigen Sohn Anton nach -Hanse , um
rinen Vespertrunk zu holen . Als dieser nicht
^llrückkchrte, forschte man nach seinem Verbleib.
-Ran fand ihn im Keller des Hauses t o t
°uf dem Boden liegen . Wahrscheinlich ist der
' Uinge auf bis jetzt noch unaufgeklärte Weise
mit der elektrischen Stecklampc oder der Leitung
Hu nahe in Berühruilg gekommen , daß der
^ trom ihn tötete. Er war barfuß auf dem
' « uchten Boden gestanden . Die Hände
miesen deutliche Spuren von Verbrennung aus.

*
— Dwrlach , 31 . Mai . iGolden « Hochzeit .)

Am 1 . Juni feiern ^ i« Eheleute Karl K ap s e r ,
Obermeister a. D „ in Lorperlichet und geistiger
Frische goldene Hochzeit.

ch . Schielberg sEttliNgcn) , 31 . Mai . (Bür .
U er m e i st e r w ah I .) Beider Bürgermeister -
Mahl wurde der bisherige Bürgermeister Wil¬
helm B e ch t mit 210 Stimmen wiedergewählt.
, *z . , Schcrzheim , 31 . Diai. (W iederwahl
b e s B ü r g e r m e i st e r s .) Bei der Bürger -
Meisterwahl , welche am Pfingstmontag hier
uattfand, wurde der bisherige Bürgermeister
oohann Kientz 1 wiedergewählt.

P . Untermntschelbach , 31 . Mai . ( A n t o l i n i e .)
^ ier wurde die schon lange geplante Autover-
' chrslinie durch das Bocksbachtal eröffnet. DaS
Auto — ein stattlicher Personenwagen — ver¬
mittelt vorläufig den Anschluß auf den Frühzug
und die Abendzüge in K l e i n st e i n b a ch . Bei
Bedarf sollen noch Tageskurse gefahren werden.

Lteberfallen und beraubt .
Die beiden Räuber sestgenommen.

bld. Bruchsal, 31 . Mai . In Landau wurde
der hier wohnhafte Werkmeister Heinrich
Friede ! , der dort für die Eisenbahnsignal-
iverk« tätig war , auf dem Heimweg von seiner
Abschiedsfeier überfallen. Er ließ in der Wirt¬
schaft , in der die Feier stattfand, einen Hundert¬
markschein wechseln, was von zwei Männern ,

die mit am Tische saßen , beobachtet wurde.
Als er den Heimweg antrat , erhielt er plötzlich
von Hinten einen Schlag mit einem
harten Gegenstand auf den Kopf , daß er be¬
sinnungslos umfiel. Erst nach 2 Stunden
kehrte ihm das Bewußtsein wieder. Es waren
ihm 16 0 M geraubt . Die Kriminalpolizei
konnte bald die beiden Räuber festnehmen . Per
Verletzte befindet sich auf dem Weg« der Besse¬
rung.

dz. Baden -Baden , 31 . Mai . Am 28 . Mai ließ
eine Frau in der Staufenbergstraße beim Her¬
richten des Bades info -lge eines Schwächeanfal¬
les den Gashahnen offen ; sie wurde tot auf¬
gefunden .

Aus den Weinbaugebieten.
Der Rebenstand nach den Frostschäden des Frühjahrs .

Die Frostnächte der zweiten Maiwoche haben
dem badischen Weinbau einen schweren Schlag
zugefügt. Die Frostschäden sind teilweise sehr
beträchtlich , so baß sie sür einzelne Weinbau¬
gebiete direkt als katastrophal bezeichnet
werben müssen . Man konnte schon wenige Tage
nach dem Froste Winzer sehen, die mit Hacke
und Schaufel Hand an die Rebstöcke legten, um
nicht noch weitere schwere Entäuschungen er¬
leben zu müssen und wenigstens Arbeit zu er¬
sparen. Am verheerendsten hat der Frost

im oberen Markgräflerland
gehaust , so sind in Gegenden wie Hügelheim
70 Prozent den Eisheiligen zum Opfer gefal¬
len , in Liel von ca. 26 Hektar ungefähr 40 Pro¬
zent, und zwar in den besten Lagen , wo der
Samenansatz dieses Jahr ein sehr guter war ,
während in den vom Frost verschont gebliebenen
Rebstücken der Samenanfatz bedeutend geringer
ist . Die Gemeinde Schliengen hat schwer durch
Frost gelitten . Nach genauer Schätzung sind 65
bis 70 Prozent der Reben total erfroren . In
Lausen können sich alte Winzer nicht eines ähn¬
lichen Frostschadens erinnern .

Im unteren Markgräflerlande
ist der Schaden ein weit geringerer und
kann mit ein Zehntel bis ein Drittel verwertet
werden. In St . Georgen ist der Frostschaden
ein sehr geringer und nur in den untersten
ebenen Lagen . Der Samenansatz ist gut.

Im unteren Breisgau
bei Herbolzheim ist der Frostschaden gering.
Der Gescheinansatz ist befriedigend . Die
Arbeiten sind durch das schlechte Wetter bisher
sehr gestört morden . In Wagcnstadt beläuft
sich der Frostschaden in den niederen Lagen auf
ca. 50 Prozent , in den mittleren etwa 10 Pro¬
zent , höhere Lagen sind schadensrei . Der
Gescheinansatz läßt zu wünschen übrig und steht
durchschnittlich auf 60 Prozent eines Voll¬
ansatzes .

Am Kaiserstuhl
und in der Oberrotweiler Gegend sind die
Frostschäden nicht sehr stark . Vor allem betros -
fer^ sind die tieferen Lagen , jedoch zeigt
auch der Henkenberg stellenweise erfrorene Ge¬
scheine . In Kiechlinsbergcn ist der Frostschaden
sehr gering, ca . 2—8 Prozent . Der Samen¬
ansatz bleibt in den meisten Lagen unter nor¬
mal und ist in einzelnen Stücken gering. Mit
der Schädlingsbekämpfung ist begonnen worden.

In Mittelbaden
und im Eisental : Das Rebholz war sehr ge¬
sund und kräftig und die Reben sind sehr gut
durch den Winter gekommen . Die Boden¬
bearbeitung war trotz der trockenen Witterung

eine gute und alles berechtigt zu den besten
Hoffnungen. Durch den Frost am 11 . Mai früh
sind etwa 50 Prozent des Ertrages
vernichtet worden. In den niederen Lagen
sieht es trostlos aus , während die oberen Lagen
weniger unter dem Frost zu leiden hatten . In
Steinbach sind ca. 20 Prozent der Weinberge
( niedere Lagen) so schwer erfroren, , daß auch
für das nächste Jahr kein Ertrag zu erhoffen
ist . Der Gesamtschaden in der Gemarkung
kann mit etwa 25 Prozent bewertet werden.

In Unterbaden
und in Obergrombach: Der Frostschaden be¬
trägt in den niederen Lagen bis zu 100
Prozent , in den mittleren 30 bis 50 Pro¬
zent . Allgemein kann gesagt werden, daß schon
durch die strenge Kälte im Monat Dezember
Schaden entstanden ist, da bei den Edelreben
ganze Stücke , teilweise auch nur einzelne Rou¬
ten , gar nicht oder sehr spärlich ausgetrieben
haben.

Ende des Lohnstreites in der Stein -Industrie -,
Die Parteien haben sich vor dem Landesschlich¬

ter , Landrat Stehle , geeinigt. Der Ecklohar
(Steinhauer in Lohnklasse 1) erhöht sich von
91 $ auf 96 S . Die übrigen Löhne berechnen sich
nach dem bisherigen Schlüssel . Ter Schieds¬
spruch des Schlichtungsausschusses Karlsruhe
Hatte 98 4 vorgesehen .

r . Willftätt, 31 . Mai . (Bon schweren
Schicksals sch lägen ) wurden die Familien
Knauer und Vetter heimgesucht. Vor
8 Tagen machte Vetter , während seine Frau
todkrank dautederlag, seinem Leben durch Er¬
hängen ein Ende . Nun ist auch die junge Frau
einem schweren Leiden zum Opfer gefallen . All¬
gemeine Teilnahme wendet sich den Familien zu,

a . Kandel, 30 . Mai . (Zur Fremden¬
legion ? ) Der am 1 . Dezember 1910 zu Kirr¬
weiler geborene Emil Kern , Sohn des in
Offenbach wohnhaften Eisenbahnassiftenten Fried¬
rich Kern, der bei einem hiesigen 'Schlossermeister
feit 2 Jahren in Lehre stand , wird seit 30 . April
vermißt . Am genannten Tag verließ er das
Elternhaus um sich hierher zu begeben . Da er
aber hier nicht eintraf und er seinen Angehörigen
gegenüber von der Fremdenlegion redete, liegt
bi« Vermutung nahe, daß er Werbern in die
Hände gefalle » ist, die ihm zum Eintritt ver¬
leiteten, zumal er äußerst kräftig entwickelt tst,

was untereße/er willen wollen.
P . N . Ter Erbe des Mieters bat dem Haus -

cigentümer oeacnü-ber ganz genau die gleiche » Ver¬
pflichtungen wie dar verstorbene Mieter selbst .
Tie Wohnung mutz also beim Verlassen so bergestellt
werden , wie es den vertraglichen Vereinbarungen ent-
Ivricht . Sind bestimmte Verabredungen nicht getrosfen.
so müssen nur solche Schäden ersetzt loerdcn, die nicht
durch natürlich « Abnützung entstanden sind Tie Woh¬
nung « ub besenrein verlassen iverden . Di« ftün »
digungsfrist ist di« gesetzliche , d . h . bei monatlicher Miete¬
zahlung eine monatliche, bei vierteljährlicher Mietczah»

luns «ine .vierteljährliche zu den bekannten Terminen .

Musikpflege im Lande.
Zwei Gaumusikfeste.

m . Hansach, 31 . Mai . Kommenden Samstag
und Sonntag steht unser Städtchen im Zeichen
des diesjährigen Gau-Musikfestes Badisch-
Württembergischer Mnsikvereine des Kinzig¬
tales . Man rechnet mit ca. 8 00 Musikern ,
die sich an diesem großzügigen Musikfest be¬
teiligen wollen , das ein Ehrenblatt in der Ge¬
schichte der Mnsikvereine des Kinzigtalgaues
werden dürfte. Ein Werbungsspielen wird die
einzelnen Kapellen in Einzel- und Gesamtchören
auf den Plan rufen; - so daß allen Festtell-"
nehmern hier hohe musikalische Genüffe winken .
Die Stadt Hansach (Amt Wolfach) wird zum
Empfang der Gaste im schönsten Festgewande
prangen.

m . Kehl , 81 . Mai . Am 2., 3 . und 4 . Juni feiert
der durch hochstehende musikalische Leistungen
und durch seine schmucke Hanauer Tracht weit
über die Grenzen seiner Vaterstadt hinaus be¬
kannte Hanauer Musikvcrein bas Gau-
musikfest des Mittclbadischeu Musikgaues. Am
Samstag abend steht ein Festkonzert mit an¬
schließendem Festbankett im Vordergrund des
Interesses . Am Sonntag vormittag werden sich
28 Kapellen beim Wcrtungsspielen meffen. Nach¬
mittags bewegt sich ein imposanter Festzug , der
sich aus 36 einzelnen Gruppen zufammensetzt ,
durch die reichgeschmückten Straßen der Stadt .

Auch für Volksbelustigungen allerArt stvird reich¬
lich gesorgt werden, so daß Alt mrd Jung hier
frohe und genußreiche Stunden verleben
können . Die Stadtverwaltung und die Bürger¬
schaft wetteifern in der Ausschmückung der
Straßen und Häuser. Darum : Ans nach KehN

*
55 Jahre „Liederkranz" in Hagsfeld .

m . Hagsseld, 3l . Mai . Der in den weitesten
Kreisen rühmlichst bekannte Gesangverein „Lie¬
derkranz" begeht vom 2. bis 4 . Juni bas Fest
seines 55jährigen Bestehens, mit dem di« Weihe
der 2 . Fahne verbunden sein wird . Am Sams¬
tag findet im großen Saale des Gasthauses
„zum Bahnhof" ein Festkonzert stall, in dem als
Sopranistin Melba von Hartung vom BE
Landestheater und vom Bad . Konservatorium
für Musik Jos . Peischer als Violinist Mit¬
wirken werden. — Zum Hauptfcsttag ivird eine
große Anzahl Vereine des Karlsruher
Sängergaues eintresfen : auch sonstige
Sängerschare», z . B . der Benzsch « Mänuer -
chor von Mannheim werden teilnehmcn. Von
einem eigentlichen Gesangswcttstreit wollte man
absehen , dagegen werden bei dem FreundschaftL -
singen auf dem Fcstplatz sämtliche anwesenden
Vereine Chöre zum Vortrag bringen . Mancher
Sangesfreund wird daher am Sonntag seine
Schritte nach dem gastfreundlichen Hagsfett»
lenken .

Möb
Komplette Zimmer - Einrichtungen

sowie einzelne Stücke
>n formvollendeter , gedieg . Ausführung

liefern sehr billig

Carl Thome & Co.
Möbelhaus

HerrenstraOe 23 . geg . d . Reichsbank
Glänzende Anerkennungen

Auf Wunsch Zahlungserleichterung
Im Ratenkaufabkommender Badischen

Beamtenbank
Stets riesig groBer Vorrat und Auswahl

Besichtigung ohne Kaufzwang

Trunksucht- Entwöhnung
«infachste Art , sichere Wirkung . Auskunft
Kostenlos. Schaper , Hannover , Kleine
^ ahlstraße 7 ■

Herren~Kragen
modernste Formen

H. Bodmerv. L. OehlNachf.
KaiserstraOe 112

JunkersGasbadeofen
„ 5 Mark
Monatsrate u . 2 mal 8.80 Anzahlung bei

*!• Lechner & Sohn , Klauprechtstr . 22

AFELBESTECKE !
mit 25jähr - schriftlicher Garantie , moderne Muster ,
90 Gramm Silberauflage od . echt Silber (800 gest .)
oder in Ia Alpacca zu Original - Ladenpreisen , auf
9 Monate Kredit , bei wöchent- lySIa 4
liehen Teilzahlungen . . . . . von l ' lHi le ®
5 Tage zur Ansicht mit bedingungslosem Rück¬
sendungsrecht , — Verlangen Sie sofort portofreie
Zusendung meines reichhalt , illustrierten Kataloges
A . Dinger . BestecKvertrieb , Kehl a . Rh.

Unserm UeMin

Fmmwdwigsplatimmm

In bekannter Güte - Abon¬
nements können täglich be¬
gonnen werden . — Großab¬
nehmer Vorzugspreise . —
Telephon 5990 u. 5991

Karlsruhe , den 30. Mai 1928

Städt . Schlacht- und Viehhofamt

Weidet
Voile , Wollmusseline , Bembepg -Seide .
Bastseide . Honanseide . Cpepe de ohine
Cpepe Geopgette ete . in uneppeiehtep
Auswahl alle Gpössen und Ppeislagen

SßavrvdbcLUBr
Das gposse Spezialhaus füp Damen - und Kindep -Konfektion

_ _ sehr b0Pm , mit “ • ohneGelenkstülzen,diefreude Schuh - DT 'IMfl C Amalien «
KfsTOPlTI " ilalNf OliatBv fCnUlllS jedes Wanderers ! Große Auswahl, billigste Preise haus D wKIVLE Straße 23
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n AC S denz -LichtspieleKC5I Waldstraße
Ab heute : 3 .30

5 .39
7 .30
9.30

M

,Fräulein fllania‘
Hauptrolle :

Dina GraSla und Werner FUtierer .

„August der Zerstreute **
Groteske in 2 Akten .

„ Die moderne Hygiene in Stall u . Haus “
Kulturfilm .

„Triänon - Wochenschau “

5.00
7 .00 )
m

Zahnen hmmß !
Die verchrlichc . Einwohnerschaft der
Landeshauptstadt Karlsruhe wird hier¬
mit hcrzlichst gebeten , anläßlich des
III . 109er -Tages am 2./4 . Juni d . J . zu
flaggen . Wie 1925, sollen auch dieses
Jahr die vielen Tausende von Grena¬
dieren sehen , daß die Einwohner der
Landeshauptstadt noch mit ganzem
Herzen an ihrem alten , stolzen Regi¬
ment hängen !

AeKi>MmMaftBar .LelbgMM1ett
Der Hauptausschuß Karlsruhe .

Besucht das Bernhagen - Konzert am
1 . Juni d . J ! — Gebt am 3. Juni Euer
Opfer für den Lenser Kriegerfricdhof !

SfgiHiffli es K onzerlhans
■ HM Karlsruhe WWWWW

Montag , 4 . and Dienstag , 5 . Juni 1928
jeweils 16.00 u. 20 .00 Uhr

Vorführung des Lehrfilms :

Von der Kunsf des Kodiens
Herstellung und Verleih : Dr . Albert Hauff, Ber-
lin -Halensee . — Fachliche Leitung : Frl . Walther ,
Vorsteherin der Haushaltungsschule des Lette -

Vereins Berlin.
Dieser Film, von der Bildstelle des Zentralinstituts
für Erziehung ur. d Unterricht als Lehrfilm an¬
erkannt , wird so langsam gedreht , daß alle Vor¬
gänge deutlich und eingehend besichtigt werden

können ; er ist daher

Der Film der Frau
Dauer jeder Vorführung etwa 2 Stunden . — Ein¬
trittskarten sind an der Tageskasse oder im Vor¬
verkauf : Musikalienhandlung F. Müller , hier ,
Kaiser - Ecke Waldstraße , zum Preis von 60 Pfg .
für Erwachsene und 30 Pfg . für Schüler mit Aus¬

weis oder in Begleitung erhältlich .

HussteHuno
. ' '

in der Wandelhalle

Danksagung .
Es ist uns nicht möglich , allen Denen, <lie uns

in so herzlicher Weise zu unserm

60jäbrig . Qefä)äfts $ubitäum
unmiiimiimuiiiiiiimiiMiiiimiiiiniiiiiuiiumiiuiimiiiiiiiimmiiiiiinitiiiiiiitiiiiii

gratuliert haben,persönlich den Dank auszusprechen.
Wir sagen, deshalb auf diesem Wege allen unsern

freunden und Bekannten , insbesondere auchfür die
überaus reichen Blumenspenden, vielen herzl . Dank.

Sl. Qebeisen, Jnfj. ßudwig 0ebemn
Werderstr. 36, Klaupreditsir. 2

Gömd. Gbetljatd Jladjf . , Jnfj . 9rieda öberfjard
am Ludwigsplai;

Spezialmagazine für Küche und Haus .

kavmLeüs .
'
Lak

Badische Wohl Fahrts-Geld IoHerie
BAR OHNE AB3LUG -

13500 !
40001
LOS 50 ^ 11 5t . 5rM . PORTO U. LISTE 30 *8

/ MANNHEIM 0 £ , 11
wnirmm » Postscheckkonto

»JUUIIUU ? 1 * 04 -3 K' RUHE
alle staatl . Lotterie-Einnehmer und Losgeschäfte .

Volksschauspiel Oetigheim
bei Rastatt «Baden »

— Rafur - und Freilichtbühne —
Wilhelm Teil

von Friedrich o . Schiller .
Aufsührnug : Alle Sonn , und Fci^ .

taa« vom 8. Juni bis 7 . Oktober , ein.
Ichli« blich Verfafsungstag , ausgenom¬
men den FronleichnamSiag . 7. Juni ,
ferner : an jedem ersten Samstag im
Juli , August und Seotember ,

Gedeckter Kuschauerraum mit 4000
Plätzen — 800 Mitwirkend « — . Preis
der Plätze : 1—6 Rm, : aukerdem beson¬
ders abgetcilte Logen. Anfang 2 Uhr
n-achmittagS <14 Uhr ) : Ende 8 .15 Uhr
abends <18 .15 Uhr».

BorverkausSstellen : Oetigheim : Thea¬
terkasse , Tclevhon 81 , Rastatt . — Karls¬
ruhe : Hcrdersche Verlagsbuchhandlung .
Herrenstr . , Fritz Müller , Muükalien .
Katierhalle 2 . Auskunstsitell « d . Ver -
kehrsvereins Karlsruhe , Kaiserstr . 150,
Zeitungskiosk beim Hotel . Germania ",K . Kraus , Buchbdlg. . Banmeisterstr . 4.
Zigarrenhans Brunncrt . Katserallee .

Cai6 des Westens
Täglich gute Konzerte

@
Treffpunkt der guten

Skai ' und Schachspieler
♦ Den besten Kaffee ♦
Prima Sinner Spezialbiere

üinmiiiiiiiniitiiiiiiiiiiiiiiiitiiifiiuuiiiiiitiiHuiifiiiiifiiiiuiiiii

[ SOMMER -

| KLEIDER
1 Besonders bäBfiiges Angebot !

Waschmusseline -Kleider
mit weißem Kipskragen , neuartige r
Muster .

Waschcröpe -Kleider 405

Voile-Kleider
Bordüren -Muster , ärmellos • • • • ft

95

Voile -Kleider IH75
Ult „langen Ärmeln , auch in neuen 7F

Bastseiden-KIeider
Sportformen , in Pastellfarben• • 10"

CrßpedechinetteKleider
wie Grdpe de chine ausseheod,sol. Dessins , mit langen Ärmeln 20"

Wasch-BIusen »SS
gestreift. Zephir, Jumperform , mit
langen Armem . - -

Bulgaren -Blusen
Voll -Volle , mit Handstickerei>

'SS

Waschseiden -Kleider 005
jugendliche Größeo , moderne Iw
Dessins .

Weiße Tennis-Kleider E05
in gutem Waschrips . LT

Frauen-Wasch-Kleider
Raumwoll -Musseline mit langenÄrmeln . I

05

Frauen -
Waschseiden -Kleider

dunkle und helle Muster , Kunsts»auch für ganz starke Figuren - -
175

Duftige
Hochsommer-Kleider

aus dem neuartigenKunstseiden-
Volle , aparte Muster . 2475

Bedruckte Seid. - Kleider
CrOpe de chine , Japor , Foulard
ela . je nach Auslührun̂ 69.- 49.-

Bastseiden°Bluse i
Jumperform , mit kurzen Armein ,reine Seide • . .

175

Bastseiden-Biusen 575
reine Seide , mit reichemHandauszug
und langen Ärmeln .

HERMANN

Badische Setmat
Der Degrühungsabend für den
Vad - Volksfestverein How - Varh
findet nicht, wie mitgeieili , am
Samstag , sondern agi Sonntag ,
den 3 Juni , in der Glashalle des
Stadtgartens statt Der Vorstand .

Köln - Düsseldorfer Dampisritiffahrt
Sonntag -, 8 . Juni , nachm. V32 — 4 Uhr

Eiasteigestelle Nordbeoken

iUictafahrf
Fahrpreis : Erwachsene 1 20 Mk ., Kinder

die Hälfte .
Vorverkauf : Zigarrenhaus Kern , Kaiser¬straße 75, Zigarrenhaus Pfeiffer , Marktplatz,Papier- und Schreibwarenhandlung Biss eie ,Werderplatz sowie Einsteigestelle Nordbecken.

Badisches
LandMealek.

Freitag , 1 . Juni .
Volksbühne 9 .

Liliam
von Molnar .

In Szene gesetzt von
Felix Baumbach .

Liliom Leitgeb
Julie Bertram
Marte Rabemacher
Frau Muscat

Ermarth
Lulle Ouaiser
Frau Hollun -
^ der ZieglerFiscur Brand
Hollunder GrafBeifeld Klocble
Drechsler Gemmeckc
Lnizmann Schulze
Stadthanvtmann Herz
Berkovics Schneider
Polizeikonzivist Höcker
Schutzmann MehnerBerittene Poli¬

zisten Prüter
^ Kühne
Fremder Pols .

zift U . v . d . Trrnck
Detektive Prüter
„ Kühne
Arzt KienschcrsDr Reich v . d . Trcnck
Ksdär Müller

Anfang 1914 Uhr .Ende nach 22 Uhr .
I . Rang u . I. Sperr¬

sitz 5.00 Ji .
Plätze aller Preisgat¬tungen sind für den
allgemeinen Verkauf

freigehalten .
„ Samstag . 2. Juni :
Uraufführung : Die
Herzogin von Padua .
Sonntag . 3 . Juni :
Lobengrin . Im Kon-
zertbaus : Der Herer .

Samstag , den 8 . Juni , von I5 '/,- lS Uhr :
Konzert der PolizeiKapeUe

fißtlstaöt-51 . 8M
TV - Sonntag , den 8 . Juli -& C

Sonderzug : Karlsruhe —Mainz : Sonderdamvier : Main, —Lorelei,felscn — und zurück nach Abmannsbauscn — «Nie-derwaldbcnkmal »—Rüdcsbeim —Mainz —
Preis der ganzen Reis« « inschl . Mittag . ». Abendeiien 21 JUC8tnmeI6utt «cn nimmt die Musikalieubaudluun Fritz Mül¬ler , Ecke Kaiser- u. Waldstr .. entacaen . Bei der Anmel -dung ist ein Teil des Betrages , wenigstens S XJC zuentrichten, der Reit ist am 1. Juli fällig .
- . Obgleich, der von der Köln -Düiicldorfer -Damvfschif.fahrts - Geiellschait gelcharterte Salondamvier über 2000 Per -

die Jabl der Reiiegesellschab auf höchstens898 Teilnehmer beschränkt, um allen Betetliatcn eine an¬genehme und bcaneme Untcrbrinauna aus dem Dampfer
zu gewährleisten Es ist deshalb ratsam die Anmeldungsosort vorzunebmeu . um sich einen Platz ,u sichern .

<iiiiniminiHiwimHHiiuimiHWBiiimnnimniHiPimiiiniinjiiiiiiiiiiiiünniiiHt»iiu[miamKiiinTßm4Hiil

Sehr fein und preiswürdig
sind meine

• US eigener Rösterei

DROGERIE
TELEFON 6180 6181

Ansehen wir Heutehl» 7
3n König von Württemberg

Ecke Adieru Zahringerttraße53
da trinkt man das feine Höpfner -Vtlsner
sowie die besten naturr .Orterraner Weine
leflen Freitag sdiladiflesl !
Restauration zu jederTageszeit — ES ladet
böst . ein Sebastian Bauer
N B . Ein schön.grob -Kneivlokalzu vergeben

Sport - und Wodjenend- Zelte
tn jeder Ausführung fertigt

Hans Diellenbadier G m
Karlsruhe —Safe «.

eine M utig
-ns Karlsruher Zaablatt!

Zur Eigenart dieser seit mehr
als 170 Jahren erscheinenden
Familien - Zeitung gehört:

Sorgfältige Auslese
der Jlachrichien auS aller Welt

Liebevolle Pflege
aller heimatlicher Interessen

Miwrbrit am Ausgleich
politischer und sozialer Gegensätze

An bk
Bestellschein

Geschäftsstelle des Karlsruher Tagbfattes

Karlsruhe i. D.
Ritterstraße I

Unterzeichneter wünscht da, Karlsruher Tagblatt jum Monatspreis von*•40 Hlt.dsci » au» oi begehen und ersticht um kostenlose Delteferung bk «m,15 . dieses onals

Straße: . . .
<Hausnummer u. Stock )

Ablrennen und in offenem Amschlag als
Drucksache (mit 5 Pfg . freimachen) einfende»
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